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Nsrnnenrois , Da» -Wilh, Tagebl." erscheint an ,«d«m WerktagveMASP »»»»« nachm, sowie Sonntag vorm. Der vierteiiiihrlich«
Bezugspreis betragt emichtteßltchder am Sonnabend zur Ausgabegelangenden WochenbAage„Des Sandmanns Sonntagsblatt"bei der Polt Markt-00 (obne Auftelülngsgebilhr). bei der Es-ichtiitsiteLr(»rgnprmzenstratzeRr. W> MarkL«> (frei ins Haus).
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LageszeltMg Kr KMelrrisSsve» imv Mrlnsen

Zeigen . LDL °m« i-U ^ gMKgbLr L!
>eLL unsere Ämuchme-

MMWMVM »« MM «l Mlök-MM « sül « k»kl MkNWWkll Mkl M WWM M !« Md ZMAmtsblatt für die Aäniglichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven
«szt !ge» .« iMhme- rIlta: » edert goikusch . Merstraße I«. vtto Brockmffller , Mllerstraße 49. gehaua Fangmau « . Matttstraße 9. « . Frier . Silkerftratze ss . » rogerle » eil . « ilhelmshavenerstratze. . . " " A«« tzei Lahlmaselaftellu«, Mrds« volle»ettag berechatt
Wr Ausnahmen von«n,eigenm bestimmten ragen mm Pliitzen, sowie skr telephonische Sespriiche keine SewShr. - Bei gerichtlicher Einziehung ser Anzelgenkofteu> «

«K76. Sonntag, dm 31. März 1918. (Erste Ausgabe.) 44.Jahrgang.

Sie Xaiserschlacht im Westen.
WTB. Berlin,  28 . März , abends . (Amtlich.) Kämpfe an der

Ecarpc und Ancre. Zwischen Somme und Avre wurden im Angriff zäh
verteidigte Dörfer genommen.

WTB. Wie » , 28 . März . Amtlich wird verlautbart r In Benetie«
stellenweise lebhafteres Geschaffener. — An der Westfront gewann der An¬
griff emurt Raum . Der Chef des Generalstabes.

WTB. Berlin,  W . März . (Amtlich.) DaS Große Hanpt-guartiermeldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

In örtlichen Kämpfen zu beiden Seiten der Scarpe brache» wir indie vordersten englischen Stellungen ein und machten mehrere Tausend
Gefangene. Bei und nördlich von Albert setzte der Engländer erfolglos«
wch verlusneicheGegenangriffe fort. Zwischen Somme und Avre griffenwir erneut an. Ausi alten Stellungen und tapfer verteidigten Dörfern
warfen wir Len Feimd über Warsuiee-Albanromt und Plessier nach Westen
und Nordwestenzurück. Gegen einzelne Abschnitte unserer neuen Front
zwischen Montdidier und Noyon führt« der Franzose mehrfach heftigeGegenangriffe. Sie scheitertenunter schweren Verlusten.

Die bisher sestgestellte Beute seit Beginn der Schlacht beträgt 70 0VÜ
Gefangene und 1100 Geschütze. Tie Armee des Generals Hutier brachte
davon allein 40 000 Gesänge«« und Svv Geschütze ein.

An der Lothringer Front hielt gesteigerte Tätigkeit an.
Rittmeister Freiherr von Richthosen « rang seinen 74. Luftsieg.Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
WTB. Berlin,  2S. Mä ^ , abends. (Amtlich.) Auf dem Schlacht-

ftlde Ardlich von der Somme ruhiger Tag . — Erfolgreiche Kämpfe zwi-scqen Somme und Avre.
- WTB. Wien,  ZS. März . Amtlich wird gemeldet: Im Osten und
«r Italien teure brs cmderen Ereignisse. Der Chef des Generalstabes.

» » »
Der Kaiser in Peronne.

„. Berlin^  29 . März . Nach Kriegsberichterstattermeldungen be-P .-W dir Kaiser bei Peronne wiederum Stäbe und Truppen , die ihnliidnud empfinge». Dann juhr er nach der Gegend des etwa K Kilometer
nordwestlich entfernten Clery, .um dort den Blick auf eins der furchtbaren
-eüder dieses Krieges zu gewinnen. Auf dev Rückfahrt in sein Haupt-
gnartierbesichtigte der Kaiser das Gelände unserer alten Trichtcrstellungen^rs der Somnieschlacht. und -dnrchqusrte- dann das Räumungsgebiet desTrMahrs 1917. - . . . .

war an Munition , Gerät und Verpflegung besonders bei Vapaume
ganz beispiellos . Eine Zählung ist noch immer nicht möglich. Die
unlMvolle Wirkung der schweren Beschießung van St . Pol wird
erneut bestätigt.

WTV . Berlin,  29 . März . 10 Uhr abends hatten die Deut¬
schen Montdidier genommen . Die Franzosen, die seit Schiachtbe¬
ginn ununterbrochen gekämpft hatten, waren wiederholt aus den
zäh gehaltenen Stellungen geworfen. Ein deutsches Regiment ver¬folgt« den Gegner ungestüm 12 Kilometer weit und drang sogarüber Montdidier vor. Der Rückzug der Franzosen wendete sich
schließlich in regellose Flucht. Gewehre, Patronentaschen . Helme,selbst Mäntel wurden fortgeworfen . An der großen Straße Roye-
Montdrdier lagen Massen unversehrter Artilleriemurntion , dar¬
unter ungezählte Granaten schwerstenKalibers . Infolge der schar¬
fen Verfolgung konnte der Franzos« das Städtchen nicht zur Ver¬teidigung einrichten. Es blieb daher von deutschemArtillerrefeuer
verschont, nur am Ostrande brachen einige Granaten den kurzenWiderstand. Als dann aber deutscheArtillerie sie Höhen östlich
Montdidier krönte, litten die Franzosen furchtbar auf ihrer Flucht' über den Bach südwestlich des Ortes . Dort lagen in dichten Reihendie graubekleideten Franzosenleichen.

WTB . Berlin,  29 . März . Mit der Eroberung von Mont¬
didier und zugleich mit der Beschießung der über -10 Kilometer
entfernten Orte St . Pol und Poulans . haben die deutschem Waffender Entente einen außerordentlich schweren Schlag zugefügt. Mäh¬
rend die Eroberung von Montdidier als unmittelbare Bedrohungvon Varls gelten kann, werden mit der Beschießung von St . Pol

d ! Dank des Krmlpynze» an die sünft«Armee.
. ..l. Verkrn,  28 . März . Die .„Feldzeitung" der fünften Armee Vev-
Mntlicht folgenden Armeebefehl des Kronprinzen an diese Armee: Ans
allerhöchstenBefehl tritt die fünfte.Armee aus meiner Heeresgruppe aus.Seit tenen unvergeßliche» Zlugusttagen des JahreS 1914, in denen ich an
„i- Up'de der Armee ins Feld ziehen durfte, bis vor Jahresfrist bin icha.» ryr Führer durch die harte Schule drei« schwerer Kriegsjahre ge-ZkMgen, unlösbar Mit ihr verbunden durch die siegreichenSchlachttage des
-oorinarsches, wie durch die schwerenZeiten der Kämpfe vor Verdun. Gute

dm« Tc>M in Freud und Leid und zahllose Erinnerungen und Erleb-
miiĉ haben um die alte Armee und mich em festes Band geschmiedet, das
Mi» Kampfes gehärtet und für immer in Treue zusammenhält,öuhnr der Heeresgruppe konnte ich bis in die jüngsten Tage die Armee

- ^ Epfeilermeiner Kampffront zu mir gehört« betrachten. SchwerenWe ich sie heute scheiden, voll Dankbarkeit gegen ihren hochbe-
rMtzrer, voll Dankbarkeit für das Heldentum aller deutschen

Verdun gekämpftund geblutet haben. Gott schütze merm
»ni» L"lftc Armee auch fernerhin. Möge sie mich nicht vergessen,

vergessenwerde. Hauptquartier , den 27. Januar 1918.
er Oberbefehlshaber. Wilhelm, Kronprinz des deutschen Reiches.

M-v» « Fortschritte an der Westfront.
Be rl t u . 29. März . Den warmen Sonnenschein der

Die ^ ^ bittere Kälte abgelöst. Es weht schneidenderWind.
Wb/u p̂ ^ongtrichter sind vereist. Trotz der Unbilden der

Englünäer̂ ^ ? stv wiederholte massierte Gegenangriffe der
Mchen Diwni . ^ vanzosen unter schwersten Feindverluften ab. Dietenteik ^ e isst Offensivbeginn angreifen , stehen größ-
in vorderst« "L « üben des Schlachtfeldes, auch heute nochlsstmg ab -rä« dre lehnen nach Wie vor die angebotene Ab-
StraplMn Nehmenden Erfolge lassen alle Mühen und" -BÄmden zäMreicheNm -» ^ Ä" Sturm auf Warfusse - Avancourt wmr-iangen . Dagagen und Kolonnen überrascht und M-
l°rt, verschütte« ivtzen die Verwüstüna fratmösischenLandesNichten Lie Vwim^ Hunnen , zerstören die Wohnstätten und ver¬
nahmen beL-n^Ä ^ ^ ?,- sofort getroffene deutsche Eegenmatz-
schweraepEten - ^ îgte Wrickung aas, die lediglich die

WTB B e r s^ vrnwokner trifft,
nördlichsten SchlMtstld ^ März WäbrenL senseits der bisherbrannt sind aewin^c auch an der Scarpe Kampfe ent-
westWürtsÄaum Somme und Avre
lagen englischer br-itrscheNiederlage zreht laut Aus¬lagen englischer Oskr̂ m-were vr-rtrsche lllreoermge Mpr mm Ans-
Armee nach nck <aae allgemeine Desorganffation ihrer
hatten beim der englischen Führung

Franzosen Wer Gviken ausgelcht. Dre ErregungMyeuer. Dr« en« Wck̂» b- vollwr Versagen der Engländer ist un-
rverdxr, immer drinn-ü>>Ä ^ Ä ° bei der französtschenHeereslertur-g—— naende,- Leutsche Beute wächst taglrch; sie

erndem Störungsfeuer gehalten . Dadurch wird der ordnungsmäßige
Nachschub des englischen Heeres gestört und die Verwirrung rm
Rücken des schwer kämpfenden britischen Heeres gesteigert.

WTD . Berlin,  28 . März . Das schnelleBörnchen unserer In¬fanterie hat die Verbände des auf dem Südteil der Kampffront zurück-
weichendeu Gegners zerrissen. Der E>̂ »ipder wirst dem deutschen An¬sturm entgegen, was er zur Verfügung hat. Hier steht die Schlacht schon
völlig im Zeichen des Bewegungskrieges. Das üamr -fbild hat sich völligverändert, di« Divifionsstäbe halten bei den Artilleriestellungen auf freiemFeld. . Neberall sieht man von rückwärts neue Kolorms» in westlicherRich¬
tung ziehen. . . . . . .

Genf,  28 . Marz . Wie der „Torriece della Sera " aus Parismeldet, wirs die Zivilbevölkerung aus Amiens, und . Compiegns fortge¬
schafft, um die Stadt ausschließlichfür die militärische.Verteidigung bereitm stellen. — Amiens ist die Hauptstadt der Picardie und zählt 100 000
Einwohner. Seins Bedeutung als Bahnknotenpunkt der Nordbahn Paris-Calais und der Verbindung nach Rouen ist groß. . . .

Genf,  28 . März . Das „Pariser Journal " meldet, daß in denersten beiden Tagen der Beschießung von Paris 33 Granaten auf die
Hauptstadt sielen. Ebenso wurden am Molltag über ein. Dutzend Ge¬
schosse aus Paris geschleudert. Die betroffenen Stadtteile sind militärischabaesperrt. Die Bewohner der von Granaten betroffenen Häuser haben
diese vielfach zwangsweise verlassen müssen. — Montag früh 6.50 Uhrging das erste Geschoß nieder. Kurz darauf wurde das Warnsignal Num¬mer 3 durch die Trommler und Sirenen gegeben. Die Schüsse wurden
wie-.än den vorangegangenen Tagen in beinahe gleichen Abständen ab¬gegeben, folgten dann aber alle 10 Minuten . Nur wenige Personen glaub¬
ten Vorsichtsmaßregeln zu treffen und sich in die Keller und Unterständebegeben zu müssen. Um 11.45 Uhr wurde das offizielleZeichen der Ein¬
stellung der Beschießunggegeben.

WTB . Bern,  29 ? Mürz. Wie sich aus verschiedenenZeitungen
entnehmen läßt , lebt Paris seit drei Tagen unter beständigem Alarm . Am
25. März wurde viermal Alarm geschlagen. Ob die verschiedenenExplo¬sionen durch Beschießung aus weittragenden Geschützenoder durch Luft¬angriffe veranlaßt waren, war nicht zu ermitteln. Die Zahl der Opfer
scheintnach einer Andeutung des „Jntransigeant " beträchtlichzu seit..

Die neue Riefenkanone.
--Berlin.  28 . März . Vergeblich zerbrechen sich unsere Geg¬ner den Kopf über das Geheimnis unserer Riessnkanonen . mit heuen

wir Paris beschießen. Sie glauben des Rätsels Lösung in einer
OesterDeichischenLangrohrkancme gefunden zu haben. Demgegen¬über muß festgesteillt werden, daß wir dieses neueste Krieqswerk-
zeug, das mit feiner großen Schußweite und Treffgenauigkeit seit
der Erfindung des Schießpulvers d̂en größten Fortschritt in derEntwicklung der Feuerwaffen darstellt, lediglich deutscher Wissen¬schaft. deutscher Technik und deutscherIndustrie verdanken.

Die ernste Lage des englischenHeeres.
WTB . Berlin,  29 . März . Französische Entlästungsdivisione«

wurdet, sofort nach der Ausladung , ohne die Artillerie abzuwarten , eiligstin den Kampf geworfen, um den zertrümmerten englischenDivisionen Zert
zum Sammeln zu lassen. Der überstürzte Einsatz rächte sich naturgemäßsehr bald mit der völligen Niederlage di-ser Truppen . Besonders schwere
Verluste erlitt hierbei die französische125. Infanteriedivision , ebenso hi.1. Kürassiervivision, die unberitten in ' Gefecht trat.

WTB . Berlin,  29 . März . FranzösischeOffiziere,verhehlen nichtihre Enttäuschung über den Wert der kriegsungewohntenAmerikaner. Sw
seien höchstens bataillonsweise zwischen englischer und ftanzösisch» In¬
fanterie zu verwenden, zur Lösung selbständige Ausgabe» jedot, gätizlichunfähig.

Berlin,  29 . März . Der „Nieuwe RotterdamfcheCourant " meldetaus London : Wie der „Daily Telegraph" sagt, entschloß sich die Re¬
gierung, beim Zusammentritt des Parlaments am 6. April Kriegsnot¬
maßnahmen einzubringen, die sich auf die Vermehrung des Mannschafts¬bestandes beziehen sollen. Es steht nahezu fest, daß die Grenze für die
militärische Dienstpflicht aus 45, 50, ja sogar 55 Jahre erweitert wer¬den soll.

Die Angst in Amerika.
WTB . Berlin,  28 . März . Der amerikanischeSenat soll, wie dceMorgenblätter melden, unter dem Eindruck der Ereignisse im Westen in

zwei Stunden zehn Kriegsmaßnahmen angenommen haben. Gleichzeitigbeschränkte, wie die „VossischeZeitung " berichtet, die Nahrungsmittel¬
kommissionin starker Weise den Weizenverbrauch.

Oeullcdes Kelch.
Die Verhandlungen mit Rumänien.

Berlin,  28 . März , lieber- den Abschluß des Friedens zwischen
Rumänien und den Mittelmächten kann mttgeteilt werden, daß der ge¬samte Vertrag erst nach endgültiger Fertigstellung gleichzeitigin Bukarestunterzeichnet werden wcrd. Bis dahin kann jedoch noch einige Zeit ver¬
gehen. Ob Staatssekretär von Kühlmann in der Zwischenzeitnach Berlin
kommen wird, oder nicht, ist noch ungewiß. Die Regelung des Verhält¬nisses von Rumänien zu Beßarabcen wird von uns als sine Angelegenheit
betrachtet, die die beteiligten Parteien selbst zu regeln haben. Wir haben
Rumänien wissen lassen, daß wir nichts dagegen haben würden, wenn es
ihm gelingen sollte, mit der moldauischen Republik, die sich dort etablierthat, in ein irgendwie näheres Verhältnis zu kommen. Die Grenze zwischen
dieser moldauischen Republik und der Ukraine ist noch nicht klar festgelegt.
Jedenfalls hat die Ukraine s. Zt ., als sie die russischenGouvernementsnannte , die sie für sich beanspruchen müßte, Betzaravren nicht erwähnt.

WTB . Bukarest,  29 . Mürz . Staatssekretär von Kühlmann und

über
den Bezug von Getreide und anderen landwirtschaftlichen Prodtckten
paraphiert . Um 1.L0 Uhr sind Herr von Kühlmann und Graf Ezernin,
wie beabsichtigt, aus Bukarest abaereist- Zur Verabschiedung waren ausdem Bahnhof neben zahlreichen Angehörigen der Mittelmächte der Mi¬nisterpräsident Herr Alexander Marghiloman sowie der Minister des
Äeußern Her; Konstantin Arion erschienen.

Richthofens Lustsiege.
WTV . Berlin,  28 . März . Am 27. Marz 1918 schoß der Ritt¬meister Manfred Freiherr von Richthosen über dem Schlachtfelde der

Kaiserschlachtseinen 71., 72. und 73. Gegner ab. Aus diesem Anlaß er-,
hielt sein Vater , Major von Richthofen, vom kommandierenden Generalder Luftstreirkrüftefolgendes Telegramm : .Leute schoß Ihr Sohn Man¬fred seinen 71,, 72. und 73. Gegner ab. Der 71. Sieg des Rittmeisters
rundet die Zahl der LustsieaeIhrer beiden Söhne auf 100. In dankbarer
Bewunderung beglückwünschen mit mir die Luftstreitkräste das Elternpaar
der in ihren Leistungen so stolzen, in ihrem Wesen so bescheidenen Brüder.In vielen Tausend deutschenHerzen werden heute die innigsten Wünsche
für Ihre tapferen Söhne ausglühen. Ihr aufrichtig ergebener gez. v. Hoepp-ner, kommandierender General der Luftstreitkräste." — Inzwischen hat.
wie der neueste Heeresbericht mittsitt , d« Rittmeister Freiherr v. Nicht»
Hosen seinen 74. Lustsieg davongetragen.

Marine.
Personalien.

M ari n ei n g e u r e u r e. Kommandiert : W.-St .-Jug . Vollrach
zur 2. W.-D. ; M .-Jng . d. R. Hoftnaim von der 2. W.-D. an Bord . —
Befördert : M .-Jna .-Ob.-Appl. Horn, Eichhorn, Kühne (Max), Brack, Goetze(Hans), Müller (Ernst), Leimig (Kar!), Meyer (Hans ), Dettmann , Lange,
Jahn , Sauerbier , Bührmg , Spaeth , Reinschild, Engelmann und Rathertunter Vorbehalt der Festsetzungder Dienstaltersfolge pp. zu M .-Jng .-Asp. ;
M.-Jng .-Ob.-Äppl. L. S . 1 Wppers zum M .-Jng .-Asp. d. S . 1.

Marrneärzte. .Kommandiert : M .-Äss.-Arzt d. R . Dr . Thür-
Usgs zur Verfügung der Kommandantur Cuxhaven; M .-Feldhilss»rztBöllert au Bord ; M .-Feldhilfsarzt Beck nach Flandern.

Deckoffiziere.  Befördert : Tp .-Ob.-Masch.-Mt . Müller zum
Tp.-Masch. ; Tp .-Ob.-Steuerm .-Mt . d. R . tlmmen zum Tp .-Steuerm . d. R.— Dem M .-Jng .-Asp. Mar Kohiberg von der 2. W.-D. ist der erbetene
Abschied aus dem aktiven Marmedienste mit der gesetzlichen Pension unterVerleihung der Nnstsllungsberechtigrmgim Zivildienst bewilligt worden.

Secoffizrere:  Befördert : Lt. z. S . Fikentscher(Erich) -von der
2. M.-Jn ?p. zum Oblt . z. S . mit einem Patent vom 22. 3. 1916 un¬
mittelbar hinter dem Oberleutnant zur See Herke(Otto).

Personalverändsrungen in der Armee.  Es sind
befördert: zu Lts . d. R . V.-Feldw. Rettinghaus -Oldenburg, HartuM , Eg¬gert und Jasper -Bremen, B .-Wachtm. Pech-Bremerhaven. — Priswe-Bremen, und Niemand-Osnabrück, Ünt.-Veterinärc, sind als Veter.-Osfi-
ziere für dis Dauer des mobilen Verhältnisse» unter Beförderung zuVeterinären angestellt.

Ordensverleihungen,
— Berlin , 80. März . Es ist verliehen: der Orden Pour le merite

Lern Maj . Brinckmcmn; der Stern zum Roten Adlerorden 2. Kl. mit
Eichenlaub und Schtveriern dem Gen.-Lt. z. D . v. Wernitz; die Schwerter
zum Roten Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub dem Gen.-Lt . z. D . Sack ;der Rote Adlerordsn 2. Kl. mit Eichenlaub und Schwertern dem Gen.-Maj.
z. D . Schwierz ; der Kgl. Kronenvrden 2. Kl. mit Schwertern am zweimalschwarz- und dreimal weißgestreistenBands dem Obersten Haenichen; derKgl. Kronenvrden 2. Kl. mtt Schwertern den Oberste» Zimmer und Harck;das Kreuz der Ritter des Kgl. Hausordens von Hohenzollern mit Schwer¬
tern den Oberstlts. v. Gellhom, Mahrenholz, Aemssen, Kühl, dem Maj.
Dösterhofs, den Hauxtleuten Stiller , Josupett , Schinzig, Seebohm, Peipe,den Hauptleuten d. R. Senger , Schneider, den Hauptleuten d. Landw. Hey,Voß, den Oblts . Fiffer, Kraatz, den Lts . Vieler, Larsen, den Lts . d. R,
Schreiber, Langerseid und Polakowski. ' ^ ^

— Berlin , 30. März . Das Eiserne Kreuz erhielt : Johannes
Schutz, Verw .-Maat.

mündelsichese Kapikalsanlage« an-E »-.
Das saszedeutscheVolk mitseiner Arveits»und Wirtschasiskrast bürgtkürihre Sicherheit
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Ab 1. Aprll d. J >. wird der Kleinverkaufs-Höchst-
prers für

Speisekartoffeln auf MI. 9.20
-für den Zentner festgesetzt.

Wilhelmshaven , den 80. März 1V1S.
Der Magistrat . Täger.

Lehrling
zur Ausbildung in unfern Büros gesucht. Meldungen mit
Schulabaangs -Zeuanissen bei unserm Oberstadtsekretär auf
dem Rarhause in Zimmer 14.

Wilhelmshaven , den 80. März 1S18.
Der Magistrat . Bartelt.

Beratungsstelle»
für Kriegsanleihe-Zeichnungen

find in Wilhelmshaven:
») Städtische Sparkasse , Roonstratzs 100
b) Kämmereikasss (Rathaus ),
<r) Oberstadtselretär (Rathaus , Zimmer 14).

Wilhelmshaven, den 22. März 1018.
Der Magistrat . Bartelt.

Bekanntmachung.
Betrifft:Futter für Milchkühe.

I « den BerteilungSstellen liegt das mit unserer Be¬
kanntmachung vom 20. Februar d. IS . angekündigte Futter
für Milchkühe zur Abholung bereit . Zur Ausgabe gelangt
ca. Vs Zentner für jedes Tier , je etwa zur Hälfte Gersten¬
kleie zum Preise von .11 Mk. und Buchenkernmehl zum
Preise von 20.50 Mk. für 1 Zentner.

Verteilungsstellen : Für Stadt Jever F . R . Schönbohm,
für Sillenstede H. Bunge , für Accum Georg Jantzen in
Heidmühle , im übrigen die bisherige » Verteilungsstellen.

Jever , den 26. März 1918.
Amisvorsiaud de» Amtsverbandes Jever, gez. Mücke.

vsokEp 's lMblsnbok
Jeden Mittwoch, Sonnabend UN- Sonntag

Mittwochs Anfang ü Uhr. Sonntags Anfang 4Ühr

GMendurgsfche Spar - L LeZH-Vcmk.
Bllan; per 1. Januar 1918.

Aktiva.
Kasse . .
Kommunal -Darlehen und Hypotheken.
Darlehen gegen Pfand und Bürgschaft . . . .
Lombards gegen börsengängige Wertpapiere . .
Wechsel . .
Kontokorrent -Debitoren.

(Davon 8 280697.18 kurzfristige Guthaben
Banken)

Effekten (satt ausschließlich mündelsichere Werte) .
Diverse Debitoren . .
Bankgebäude . .
Bankniventar . . .

bei

681 S7S 95
4618 412 51
4723 874!S7

12 272 871>4»
65 193 293 44
35831848 —

7 157 238'50
644 57S 76
660 OM-

12164337732

Passiva.
Aktienkapital . . . . . . . . . . . . . . . .
Reservefonds I
Reservefonds N . .
Beamten -Pensions - und Unterstützungsfond » . . . .
Einlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Davon siehen 91.40 °/o auf ,ganz - und halbjährige
Kündigung .)

Aufgelaufene Zinsen auf Bankschein-Einlage » . . . .
Einlagen auf Scheck-Konto . . . .
Konlokorrent -Kreditorrn . . . . . . . . . . . .
Diverse Kreditoren . . .
Zins -Borträge für 1918 . . . . . . . . . . . .
Rückständige Dividenden . . . . . . . . . . . .

Reingewinn . . . , , . . . . . . « » . , . .

4000000-
1400650-

000 909-
652 879 78

7466264281
j

^ 829«S89
8 197 165 5

26739 36758
2 823 07611

551 17961
5 070—

1893 624 9g
77588188

12161337?

Gewinn- und Verlust-Berechnung.
Uebertrag aus 1916
Zinsen . . . .

Irovisionsgewinn
Effektengewüm . .

Eittuahme.
114837 30

4 451 964 5g
340 I7S78
336 983 S3

6 243 962 68

Ausgabe.
Zinsen . . . . . . . . . . .
Betriebskosten . .
Staats - und Kommunal -Abgaben eiuschließlich Talon¬

steuer . .
Abschreibungen : Auf Bankgebäude und Bankinventar .
Beamten -Pensions - und Unterstützungsfonds . . . .
Zuwendung an den Reservefonds 41.
Reingewinn . .

Verteilung desselben:
12Vs Vo Dividende . . 500 000,—
Diverse Tantiemen . . 146993,25
Gemeinnützige Zwecke . . . . . . , 6 OM,—
Vortrag auf 1918 . . . . . . . . 123 391,11

Obige 775884,36

!441 10370
695 28650

8913^ 82
103 653 25

40 009-
1M060-
775 381 SS

iSISSKÄ

Oie Direktion.
Jaspers. Murken.

OiäsndurKiscke ^ snÄssbank.
Qevinn- unä Verlust-Konto am 31. Oerember 1917.

Aasgabe.
Unkosten-Konto.
Stenern -Konto . .
Einlagen -Zinsen-Konto.
Immobilien - und Safesanlagen -Konto!
Mobilien -Konto : Abschreibung . . .
Gewinn -Saldo

Abschreibung

s
793 368 82
31413 80

3 170 094 98
166 092 49
151 995 20
297 969 19

4609 943 89

ESunahmeu.
Konto -Korrent -Zinsen -Konto
Wechsel-Konto.
Effekten-Konto.
Kupons - und Sorten -Konto.
Provisions -Konto.

2 468 281
157 -2 651

288 750
5 467

274789

4609 943 8»

Lllan» per 31. vorsmbsr 1917.

Aktiva. »

Kassa-Konto. 958 832 02
Kupons - und Sorten -Konto. 64286 79
Wechsel-Konto. 60793220 72

16 881 330 88
Forderungen an öffentliche Verbände. 29 053162 59
Konto -Korrent -Konto : Debitoren . . . . . . . . 26625 851 16
Aval -Debitoren. 880 750 60

2 223 009 54
Aktien-Kapital -Konto : Nicht eingeforderte 60 °/, des

Aktien-KapitalS . . 1800000
Immobilien - und SafeSanlagen -Konto. SM 000

14

130 180 458 20

Passiva.
Mtien -Kapital -Konto . . . .
Oldenburgische Landesbanknoten -Konto . .
Einlagen -Konto . . . .
Scheck-Konto . . . .
Konto-Korrent -Konto : Kreditoren . . . .
Aval -Konto . . . . . .
Tratten -Konto . . .
Wechsel-Zinsen-Konto : Rückzinse» . . . .
Dividenden -Konto.
Penfionszuschutz- und Unterstützungs -Konto
Reservefonds -Konte . . . .
Gewinn - und Verlust -Konto : Reingewinn.

30MM9
400

91 237 0S3
16 791 421
16 772 299

830 759
549

822 914
1 770

SS 294
814 924
297 MS

130189 468 20

Der Vorstand
Merkel . tom Dieck.

Das vorstehende Gewinn - und Berlust -Konto sowie die Bilanz haben wir geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Bücher«^
1'rvubsack-Vereinigung

LIttlsngeisUidutN
Rahard . PP. Schmittdiel.

übereinstimmend gefunden
Perlt «, de» 12. Mär, 1918.

Mltrer: T Xlsler.)
L» 1. « lS 2. vstortsz , sdeväs 7 vdr:

uusgskülirl : vom blusikkorxs riss ll . Drsnts-
LsobataiUous unvsr LsitunA äss Odsrmusilr-

wsistsrs 3srrn D . Lov d «.

Qo ^ Lkllos Ppognamm
HL .: Da äss RllstrinAvr Lonrsrtksus vom

3. 44pril ad kür aaclsro Avsoks vsrvsuäot virck,
üuäst am 2. OstorvaZ äas lotsto Lormsrv statt.

Darlehen
in jeder Höhe erh . Personen
jeden Standes diskr . Rückp.
R .Calderarow , Hamburg 6.

a . « ü« MSK
zÄ -A u. Geschlechtangevett.

AuSknnftumsonst.diS-
«NHjM? ; ret . ISsrgonnI,
Berlvt -chrelle-Rllianeestr^SS.

Guter Mischtabak
wird knapp und teurer . Versehen Siefich
deSI.alb rechtzeitig mit meinen aus reinem
Tabak und vorzüglichen Rauchkräutern
borgestillten Mischungen. — Solange
Bon nt, empfehle preiswerte Qualitäten.

p . pLrsldNÄL , Gegr. isost. Marktstc. 20.

Dienstag —Sonntag 31. 3.

MMköwk!
Drama in 3 Men
von Otto  Ernst.

Montag , de« 1- April,
bi» 7. April:

Ne« für Wilhelmshaven!
Erstaufführung

von A. Strindbergsf

Ostern.
Passtonsspiel in 3 Men.

Ostertage N/s Uhr:
Die 2 beliebten Märchen

Aschenbrödel»»d
Mem-Daumling

WveWllk
rote und weitze, je 1 Million,
hat abzugeven

H. F . Kistner , Lehe

Aurseknviclsnl Nußvs « sNrvn >/

lVllkelmsIiavener
Lüßel-Inslilul

SS

oi-IsäiAt kolZSticksTluktrügs sodnoll u . Ksvisssndskv

!AkSnA« « von Narms Tisdöreisbsrn unä -Llosso
Uinsi -dsilung AstraAsnsr , saudsrsr Qaräsrodsv

eu aucksrsn Lsirlsiäungsstüvlrsll.
Lür 8oid » tsn §« i' tioung kuodmünnisollv » 2sr-

riedtsn unck ^ nisitunA.
ltzuskübrunz « Srntlivkon K8psi »» 1ui ' SN , Vf"'

SnE « »»», »,, « »», kvlnigon u . LutbvSb >»>'
!Luk orllAS LüAsiauktrL ^ s kann ^ svartst voräso-

I . und S. Ostertag:

^4

!

anZgesührt vom MnsilkorpS der N . Matrosen -Div ' l'^
«niana 7 Uhr . - Eintritt 30 Pfg.



psi'iwti'. 2 Illsi'ktstli'. 12

kn bsiüsn Oslsp
ksiŝ ügen üb5 Ubp

»pvLialitttt

ülillclülnli mms
Ucker kllö-Mneü

Ls wir6 6srsuk binZewisssn , 6sA
mit püc ^ sictit suk ciis bereits bs-
6eutenci bersbZesetzten Preise kür

üie

WIW-S. WS-WMW
( ^ littwocsts u . Lonnabenst » naciim .3 ^ ,i ^ lir)

sine »weitere preisermsAiFung kür
Kin6sr nicbt ststtkinäen kann.

Preise 6er Plätze kür

Loge (numeriert)
1 . Pietz . . .
2. Pietz . . .
2. Pietz . . .

M . 2 .00

. 1.50. 1.00

. 0.50

M MMN,IrrMIIc»erkolM
LWven Weil keine MNeitl

aüidk Art
ten mich seit der Jugend , z».
letzt aber unerträglich . Nach
jedem Essen eiben, Kol.
lern im Leibe ruck. Usbel-
keit, Würgen und oft schon nach
Suppen Erbrechen , Magen¬
krampf mit Wasserzuiammen.
laufe », Stiche in üe> linken
Seite , Brust . , Kr z. und
Schulterschmerzen . Ich wurde
immer schwächer und glaubte
bei meinen 87 Jahren an keine
Besserung, bis ich mich auf
Empfehlung an Herrn G.
Fuchs , Berlin , Kronrnstr . L,
wandte . Auch ich fand dau <>
ernde Heilung , fühle mich
frisch und gesund und vertrage
alles wieder , spreche daher
besten Dank aus . Fra«
Haufen , Sollwiff bei Biöl.

Infolge Umkommandierung
sind preiswert zu verkaufen:

1 lehr gut erhklteim
getragener feldgrauer
Mantel , RE BreeAs-
Hase und Miltze.
Zu besichtigen bei

GeorgBartling L Söhne,
_Roonstraße.

Wohn», « öden, uud Lagerräumen a« bester tzagl
der BiSmarckstr. <ueben der Apotheke) zum 1. Auls
d. Zs , mietfrei. Nähere- Fumu», Margareteastr. S.

ksiiÄMtiAitliuIIor».lawx«b.8ÄKM
esigssn voller vrsuäs äiv
Lcvbiut eines MääeiiLus au.

Wllkskmsdavon, stell 28. Llüre ISIS.

LsstspivI stör Mnoti . 0pervttsn - 6v8s!Isvksft
(vlrslction8. Veutsvd).

iSonnadenä , st«» 30 . Mrri:

Ois tolls Komtsss
Vpsrstts in 3 Lktsn.

Vorvsrkauk von 10—1 vkr uust von naokm.
5 vkr su.

8vmitr>8, 31. Mrr vnst NontsZ, steo1. ä-ril
(Oterkrlvrtage ) r

2 Vorstsllungsn 2
üaekmittaZs 4 Vkr:
Lbsnäs 8 l/kr:

knUKIingslutt
vis toll « ltoiotss ».

Vorvsrkauk von IlVg—1 I7kr uust von 2i/z I7ki
uaokwittaAS uu . — Tksatsr - b'srnsprsoksr 27.

V- Llich sb 7 vkr ebenster

§>

ste lsstst kreunstllchsk »kn
Nnns koggvnirnmp.

«ZrSke-MLlrmI..«oMern"
§srosprsoksr 204. Lronxrinrvnstrass « 10.

ännalimv von llsuswäsvlko als
HS88- u. Irookonwssotis sowie
fsinwäovks ru riv. Isgospnoissn.

ä»f isüliMd mrst stis Mseds sdWkvIt rnist xeNefert.

MI
Mon-
Nlinrkninier-
kSrinliver-
Xcillukrllluuer-liücüen-

fix-

sULgvristtt.
üsus 2ussnäunA in

Mil . .«mm-kliimu-Melli
es . 8 lbsAsu.

«SSSGOGGOOGOGHOl

«

Äg kn beillsn Ostsntagsn

«
ausxstükrt vom Musikkorxs äs»
Lsksklskabsrs äsr ^ .ukkläruuZs-
sobitts unter Vsitunx stss Nusllr-
Isitsrs Lsrrn Oustav Nittels.

llsn doiion festtsgsn
snlsprsekonäss pnognamm.

?USM>» » « « « « » » « » « »

«estlniM.MiWkiitr"
——», . bismarolcplstr.

^gNof , Xonrsrt
8EtsgL von2- 7 uns 7V-—UV- Ulir.
m röAsa Lus prusb bittet Alkr. Vdrlstlen

KepMöser GüWMkMlKmk.UM2.üsksekase

Nonseel
Lebnb ^ a//ee , Mcken,
^/rotzolaite usw. Mg.L/öMg

SeschMsstelle:
HWllSelWhaveoervr . il

BrfLrderuug von Reisegepäcketc., Kleidersäcke« von und
ua » der Bahn und SMS . Schiffe«, sowie Expreh -, Eil¬
und Frachtgüter . Fuhrwerk für jegliche Transporte stets
zur Verfügung . Ueberuahme von Paketbestelluugen,

Zm Abonnement billiger.

Der Milchverkauf
fir Marrensiel und Ebkeriege ist Herrn « 8hl.
Eokeriege 72, übertragen.

Die Milch wird ins Haus gebracht.
Mottereigenoffenschaft Neuende

Osts Union
Inh .: V. ksüsmsmi

Wilhelmshavener Str . 6S.
Ab 1. März täglich»MkstL'°« L

Rheinländerinnen Gesckw.
Mehmel (im 3. Mon . prol .)
Söylmann -Bernhard , md.
Humorist u. Komiker, Leni
Kaufmann , Humorist. Vor.

iragskünsilerin.

„zramillob"
<W. Helmstedt)

Margarete »,strafte 7,
Fernsprecher 880

liefert nach Gewicht
von 28 Pfund aufwärts

Naßwäsche in einem Tage,
Trockenwäsche in 2 Tagen,
Mangelwäschein 8 Tagen.
Ferner schrankfert . Wäsche
in 8—14 Tagen nach Stück¬

zahl (nicht nach Gewicht).
Körbe und Säcke bitte sofort
zurückgeben zu wollen . Je-
dem Posten Wäsche bitte ein
genaues Wäsche- Verzeichnis
nebst Adresse beizufügen . Jede
Wäscheart als : weiße Koch¬
wäsche, wollene oder bunte
Wäsche, bitte getrennt von-

einander einzupacken.
AusknnftS-

Büro Max Schimmelpfenuig,
G.m.8. H..mitDetekt .-Al>teil.
etztBerli « W.»Kursürstend .l7.

e. S . m. «. H.

Milchverkauf.
Am 1. Ostertage bleiben unsere Verkaufsstellen

geschlossen. Die Milch wird deshalb am Sonnabend,
den 30. März, abends von 6—8 Uhr ausgegeben.

Molkereigenossenschaft Neuende
e. v . « . « H.

Heiratslustige
wie jeder Erwachsene müssen
die Werke lesen : Dr . Birn¬
baum »Was man vor der Ehe
von der Ehe wissen muß ", 2.80
Mark , ebenso Zeiller . Ent¬
lehn« «, Entwicklung und Ge-
»urt des Menschen mit vielen

Abbildungen uzerlegbar .Mo -
bell 7.80 Mk.. beide Bücher
1V Mk. franko . Nachn. SO Pf.
mehr durch A. Weber» Berlin
U S7, Weitzenvurgerstraße 27.
Katalog belehr .Bücher kosten!.

Baldige Heirat.
Mein bestens eingeführter

Korrespondenz - Zirkel bietet
Damen und Herren Gelegen¬
heit, sich auf vornehme , voll¬
ständig verschwiegene «. ein¬
wandfreie Art kennen zu ler¬
nen. Näh . durch Postfach 18,
Kiel 1. (Rückporto erbeten ).

Statt Karlen.
Vis Kllloklieks Ooburt oluss

ki-Mr'Zen Lunten
L« LSl» koobsrkrvut sa

Usn -Stods-Ingsnioui' Usx VolirM
noä b'rau ^ uuu , gsd . SobLksr.

Wllbslmskuvvu, stvu 28. Nür» 1918.
^VMelinstr. 11,1.

_ll.

u

Lapitäillöutukmi ! -
6emliar6 von Nüller

unc! ĵ rau loni von lVlüller,
Avd.  von Ryinl

rsixoo stio Llsdurt sinss krSktigvu Sodnss so.

H Liv xliloLIiobo Osdurb sinss gssunäso

JunZen
ssizsn dooksrkrsut an

Hsi'.-Mikt-V«rK.-8öIir«tiil' Mlloero. krsa
Lti gsb. Lmkes.

Wlldslmskavsn , äsn 28. Llüre ISIS.

II» II!
vis Vsrloduvx ibrsr i

Tvobtsr s
vorotkies

mit stsm k'susrvvorks-
Isutuanv iu stsr Laissr-
liobsn Marias Lsrru
Lrieärick Nsttties

bvokroir sied srKsbsust

Keoi'g Usmksn
unrl ssk'su,

vor»  ßsb . b' rsr ». (
KüstrinAso , 81. 3. 1918. j

Statt Larton.

Vvrlobts.

sKustriiiZeli.

«
a
«»
«
««
»
«

Lsrlill. «
V
«
«
l«
r»

» » » SLL

/ Ẑnes kentelmsnn
kleinrick Oacie

Vsrlobts.

»
»
»
»

«
«

klawbaiA
Ostsrn 1918.

Wllbvlmsbavsn

»
, » » » !» !

»
I» » n

' - t- - -F.
! klStrliob uust uNsrvartst cvursts uns naob i
!kuresr , bsktiAsr Lranübsit unssr klsinsr süsssr

Visblinx

Wsmsr
iw Xltsr von 1 ckakr 4 ülon . äurol » äsn jübs»
Lost vntrisssn . Vm so Zrvsssr ist uussr KvbmsrL,
äa ikm srst vor 2 Monatsn soins Mutter vor - ,

! »ulzinA.
Im tiskstsn Zokmsre:

8 . Mcbaelsen , e. 2t . im b'slst«
uuä Locrntsr

bamiUs Kknsr
kamiiie Mokiüelson u. LnZsböriss

vis Lssräigunx stuckst am visustaA naob-
!wittaß B /2 17irr voll stsr vsppsossr Vsiobsn-!Kalls aus statt.

Nscknuk!
83. Märe taust in vsinässlauä stsn Loü

stlr äas Vatsrlanä unser Usbsr Lamsraä , äsr
llsisvrllvke Wsrstsvkrvidvr

«m iieliM ciiMil!
vsr Verein bstrauvrt »ukrioktiZ äsn llsim-

Zans stissss Usbsn unä bravsn Lamsraäso.
Wir vsräsn idm stlr alle 2sitsn sin trouvs

^uäsnkrsn dsrvakrso.

8



kl 'SvMüliöi-

Vomekme l-icktspielbüline.
WMMMMMMttWWWUWMMWWWWMW!

ttsuts un6 fokgsncls Epags

ILZüok ab s Ulik
(an bsiäsn OstertaAsn ad S vstr ) :

H.r1tiur Î snüsbsrIsr 's
Mfolgrviekslss filmverk

Line originelle Oeteictiv-Komöclie in 5 Akten,
für äen film besrbeitet von /Vlsx lVlsck.

künk lustiKS Lktö vor » Lrtstur VanäsbsrAsr , Zssokiolrt ver¬
kässt , oraLstlsn von eiusr iVetts mit einem vetsktiv,

als äsrsn LiMsdnis äsr vstoktlv äsr Lsrsiu ^ skaUsus
ist unä ä »s Publikum äsr laokencis Vritte , vas

bosonäsrs claulcbar anerkannt scü. Vsr krlm
ist ßssvstiokt iuseonisrt unä ssstr untsr-

staltsncl . Lvesll Burg als Or . Llro
unä Lsni Äontano als Llsistsr-

ästsktiv sinä stumorvoUs
Vertreter istrsr äaok-

— baren üollsn --

0 >» KUrrlioti slsttgsfunäsne UrsuMIKrung im
illlarmorlisus ksrlin drsekts sinsn kisssnsrfolg

/VU8 un8erer Kusl8viet8erte:

«I « v »« « tlKv Hnn »» tvrjxs » « » ivi »te
ln 2 Lktsn.

M

kann man ohne Vermögen
zur Förderung der

MgMlMMMIbeitragen ??
Durch Abschluß unserer kon¬

kurrenzlos dastehenden
Kriegsan!.-Versicherung
ohne ärztliche Untersuchung,
ohne Wartezeit mit vollem >
Einschluß der Kriegsgefahr
auch für Militärpersonen

ohne Extraprämie.
I Bequemste und zweck-1
I mastigste Lebens - Der - »
I Sicherung , auch für i
I Frauen und Kinder . «
Versicherungssumme von IM
bis lOMO Wark gegen mäßige
»/«jährliche Einzahlungen.

Unverbindl . Auskunft erteilt
HolrbSmpoi »,

Bezirksdirektor d. Nordstern-
Gesellschaften, Berlin.

Wilhelmshaven,
Prinz - Heinrich - Straße 10,

Fernsprecher 10M.

Angesehene Mitarbeiter jederzeit willkommen.

MM -Msl!
Zahlnuge « werde» am

» . und s . April 181S,
von 5»/z—7»/° Uhr, im Werst-
Speisehaus (Lesezimmer) ent¬
gegengenommen.

Unbedingte Bezahlung
der bisher gelieferten
Brennmaterialien.

lM -M -w «.
Am 2 . Ostertag , abends

7.80 Uhr, im Augustiner:

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

SMNSmMLBM
Aiüisiinsiiaven-kllStrlngsale.V.)

abends ? Uhr,
im Werst-Speisehaus.

Kassenbericht.
Abrechnung vom Licht-Luft«

Bad.
Auslosung von '60 Anteil¬

scheinen v. Lich:-Lutt -Bad.
Der Vorstand.

Gastspiel Kurt Bank vom
Metropol - Theater Köln.

An » 1 . Ostertag:

Nachm. 8V° Uhr zu klemen

und abends 8 Uhr.

Amanda
Knaster.
Gesangsschwank mit dem
bekannten rheinischen Ko¬
miker Peter Prang m

der Hauptrolle.

Silk gell. UM« !
WM Mkll

-AMMrjSger-
«lkd Jeslnketteur

wohnhaft

Oeburtsanreixs.
vis Ksburt eines gs-

sunäsn iAAüvksn»
Leigen stooksrkrsut au

MMSMlWIkW
LUzf Zsd . V/ivter.

'iV'stavsn .SO.MrelSIL

Me Miiillllbsabt
am 2 . Osterfeiertag

findet morgens von 8 bis v
Uhr statt.

Diejenige Personen , die in
der Verkaufsstelle 18, Bis¬
marckstraße, Ecke Crenzstraße,
kaufen, wollen beachten, daß
am 1. April der Milchverkauf
in dieser Verkaufsstelle ein¬
gestellt wird und die Abgabe
direkt in der Molkerei Bis-
niarckstraße 167 erfolgt.

Dev Vorstand.

IIÄ

h Empfang einer Pakckarl?
4en Sie Flaschen atzcholt.

Me Sorten
Wi-, Sekt

. . . Mm « > N » , « . »
v rmlstM hohen  Preisen

KrriSe. WM . zi.

AWMM
rvsräsv rasest null billig
anssksrtigt io äsr Luvst
äruvksrs ässW »lst. ll?a,
blatt , Kronprinr -enstr.

. smsn fd. liebev . diskr.
j Asn. b-Fr .Nhrens , Bre¬

men, Helgoländerstr . b.

MlMSrmrMee
Privat - ÄnkeeeM

rrr Ko/rönsoiMsüsc/N 'eröe -r,
Lr/oL/M -'rtE ÄecL » e-r.
DeetLsoÄ, Kö -rvA/-apLrs,
L/r 'efrvso ^ sei , Mrsc/sr -reTr-
so/rr'sröe/r rc.

WrssrAö / srerse.
ÄLriis -' -nonaÄrc/r

IS §t«mie/r Mr 12  Mr-'L.

Sĉ rr'üe ^st/ '. 6, von S örs 9.

^orSsssArsrIS . j
Liu Nitdwoest , äsu

27. ä . Es . starb plöbL-
liost null uusiwartstiu-
koles slnss HiuAlüosts-
stillss bei Ausübung
ssiuvs Lerukss msiu
Usbsr , stsrüsosbutsr
Nanu u .msiusr lÜuäsr
trousorgsucisr Vatsr,
äsr lVsrktsestwisä

!m ^ Itvr von 43llastrsu,
rvas iost stiormit allen
Vsrvraucltsn un <l Ls-
Iravntsn tiokbstrüdt
LUr ^ nLsigs krings.
fpsulksress klits

Asb. Lisa st
nvbst Linäsrn u. Vsr-

reauätsn.
vis Lssrlliznus v?!rä

noest kslranntgsZsbsn.

s

Kd SonnLdvnll«ise «eotlclsssig«

VstsrkSLt-
Lplelplsn

fli « ln Iksas,

SÄiite.

Demsene
Vskoi -Lte-sU « SV.

vis XsgN llsi
Mlisel tWlmI

lifasb s «nl elsiabnaroi»«»
Nvmau v. LricU tVuUen. 5 Akts.

VLarsLlsr-I)»r»tsUsr» WSIIS ».
FLr svl»r»8«livr, äass eiaS.oiL»L«Vis!2s ist Qvcrd Kiviir _ _ ^ _ , _ „
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Gedenktags.

ZI. März.
1567 Vblivv der Großm

1596

ILU^ChWirerRobert Wilhelm Bunsen geb. (s 1889). "1814 Einzug derBwbündeten in Paris . 1819 Der deutsche Staatsmann Chlodwig Fürst
zu Hohenlohe-Schillingsfürstgeb. 1829 Romanist Karl Sdchs geb. 18ADas Vorparlamentversammelt stch rn der Paulskirchszu Frankiurta. M.1858 Die deutsche Flotte wird durch Hanmbal Fischerversteigert. 1881
Das Sozialistengesetzwird auf fünf Jahre verlängert. 1885 KomponistFranz Abt gest. (* 1819). 1907 Ende des HsreroaMandes. 1911 Durch¬
stich des Lörschbergtunnels(zwischen Rhonetal und Berner Oberland). 1917Auf den dümschsn Antillen, die den Namen Virgin Islands of UnitedStaates erhalten, wird die Flagge der Union gehißt. Emil Adolf v. Beh¬
ring, Begründer der Serumtherapie, gest. (* 1854).

1. April.
1578 Der Entdecker des Blutkreislaufs William Havwey geb. 1730

Dichter und RadiererSalomon Geßner geb. (f 1788). 1732 Jost Haydnaeb. lt 1809). 1776 Errichtung der allgemeinenWitwenkasss in Preußen.1815 Bismarck geb. (st 1898). 1851 General Bruno v. Mudra geb. 1872Eröffnungder UniversitätStraßburg. 1897 JugendschriftftellerinThekla
von Gumpert gest. 1899 Kaiser-Wilh" ^ ^
obsrbobeit gestellt. 1910 Maler An
Dichter Marlm Greif gest. (* 1839).

2. April.
742 Kaiser Karl der Große geb. (st 814). 1640 Liederdichter Paul

Fleminggest. 1719 Dichter Johann Wilhelm Ludwig Gleim geb. (st 1803).
1791 Der franz. Staatsmann Graf v. Mirabeau gest. 1798 Dichter August
Heinrich Hoffmann(von Fallersleben) geb. (st 1874). 1801 Seesieg Nelsonsüber die Dänen bei Kopenhagen. 1803 TonkünstlerFranz Lachnergeb.1805 Der nord. MärchendichterHans Christian Andersen geb. 1806
Dichter Eligius Franz -rhr. v. Münch-Äellinghausen (Friedrich

.814 AbsetzungNapoleons I. durch den Senat.Halm) geb. (st 1871). . . .
1817 Schriftsteller Johann Heinrich Jung (Jung-Sttllina ) gest. (* 1740)1840 Der sranz. RomanschriftstellerEmrle Zola geb. (st 1902). 1872Der Erfinde» der SchreibtelegraphenSamuel Morte gest 1910 Sozial-
politi.sr PastorFriedrich von Bodelschwinghgest.

Mrgedaskt» zur achten lknegranleihe.
Von Gustav Frenssen.

Das deutsche Volk hat imn fast vier Jahre lang seine KräfteMgeMnm wie nie zuvor und wie nie «in Volk vor chm.
Bald vier Jahre lang stand nun seine junge Mannschaftvor Sem Feind , stand in Gräben und spähte , und sprang heraus

und stürmte vor und wagte ihr junges Leven für das Land oder
st.md in. den Batterien und bediente treu und tapfer die Geschütze,rimmr vor Augen , plötzlich mit Eifenhagel über -worfen , ja gänzlich
vernichtet zu werden.

Immer wieder , bald vier Jahre lang stand Ne Mannschaftder Flotte auf den großen und kleinen Schmen , allein und im Ver-
tMtd auf ihrer Wacht , und fuhr hinaus und suchte den Feind undsuchte Gefahr und Not , und immer wieder . . . gestern wieder , vor¬
gestern aW . . . ziehen seine U-Boot « hinaus . . es weht die Flaggeand der Wimpel : ste stehen im Kranz um Len Turm und grüßen
»och einmal die Heimat.

Immer , schon vier Jahre lang , gchen sie in die Fabriken,mch feuern und Weben , und messen uns feilen , und fassen und
richten: morgens , wenn der Tag graut , zur Tagesarbsit , abends,M,m «g dunkelt , zur Nachtschicht. Immer , fast vier Jahre schon,
ist der Geist des Volkes auf der Wacht : in Len Gemächern der Di¬plomaten, ni Len Stuben der Feldherrn , in den Sitzungssälen des
Reichstages, cm Len Tischen der Zeitungen , in Len Räumen der
Magistrate , in den Sälen der Chemiker mü > der Fabrikanten , inhochgemutenWorten in den Kirchen , in Len Gesängen in den Schu¬
len, in den tapferen Briefen und Gebeten der Krauen . Mütter undKmder.
m <>Alle Kräfte , alle . . . find wach in dieser Sturmzeit unseresVoltes , .protz aller inneren Anrast und allen inneren Gezänkes:
oas Lsutjche Volk ist Loch in stch einig in diesem Pflichttun . Wach«srm und Siegemvollen.
, Sie hatten vier Tage vorn gelegen . . . in Flandern . . . .rm Dreck bis an die Schultern , in Grau 'sen und Not . und kamen
Muck m das Ruhequartier , und ste schimpften unter sich über denKrieg, über die Menschheit , wohl über alles in der Welt und warfen
Mmpfend . ihre Sachen hin : „Endlich drei Tage Ruhe !" Da kamo:e Nachncht: das Bataillon hätte eben ungewöhnlich viele Ber-Uts durch . Gasvergiftung ; es mühte sofort Verstärkung kommen.4-a packten ste schweigend ihre Sachen wieder auf . . . schweigend
die ^ ^ verständlich . . . und zogen wieder in das Grausen und in

Es war «ine riestngroh « Versammlung . . . in einer nord-
Wir Stadt . . . lauter Arbeiter . . . da sagte der Redner:»Awut Ihr , daß wir Elsaß -Lothringen herausgeben ? " Sie schwie¬

gen alle . . alle . Keiner will , daß wir unsere Ehr « und uns« An¬sehen verlieren unter den Böllern der Erde.
- steht nun das deutsche Voll, ein jeder an seinem Platz,Law vier Jahve lang. Md verteidigtsei ' ' " ' ^ '

i 2st wieder der Frühling gekommen und Ostern.

kt' -EM was M oie wepyrapeUND oer « rnn vesDer Heiland kam wegen seiner edlen, reinen Men-sch-m !" Spott und Schande und zuletzt in Gefangenschaft undLsn Da waren die, welche ihn kanntenund an ihn glaub-Tiefste betrübt; ja, es war ihnen die Seele im Leib
^rochen .. Was war Las Leben noch wert? Was hatte die WeltAL-,, Sinn, wenn das Gute verderbenund sterben muh?v - - «S kam ein Glaube in ihre Seelen . . . . einLeben - ^ sst nicht tot — er lebt . . . . und seinWelt unEE ? Glaube arbeitet und wirkt weiter und schasst an derhundert! Menschheit, fortwirkendvon Jahrhundert zu Jahr-
Men !L °n^ !!^ ^ 5 Gedanken, die Ostern und Frühfahr in jeder
- «sTi ^ Fen . .. . Hoffnung in trüben Herzen/Das Guteober sieh - - - 1«, es fcheint zu sterben und dahinzugestcgt UN

und
n/n i ' c - ^ tebt noch! Es lebt wieder auf!und reor nocy! ws reor wi

Schönen ^ gewinnt den Kampf,
ist und einen Ciu/i ^ Es sst. darum allein diebat!

m . .
a, es

dem Guten
lt vorhanden

- gehabt! Welche Mühe und Arbeit!
und Not an'denK̂ / ^"MWett , unsägliches Heimweh. Schrecken!welch ein unsere lieben Toten: welch ein Leid,mer, für immer Welche Aenäste, Sorgen. Kum-phen, Krankheiten Elternherzen Entbehrungen Katastro-Wabrb̂ ^ '̂ ^ ^ de* zahllosen Masse des Volles!
nicht? Gott und . . . wir dachten oft: Es glückt MS
Menschen hassen hat uns verlassen, Gott und dieZukunft UA wa- nW D°lk" § § ist aus mit uns und unsererwmferesfleikno«» Leben noch für einen Sinn , wen-n einuberfallMWL/EIkrtrges Doll von der Mnzen Menschheit
L»a. lo dachten wirost .̂ erniedrigt wird, und Gott sieht «o an?
Frühlst̂ ^ Mschehen? O. das Wunder diesesOsterfestes! Wo find N« Führer, die Ne

And auch im Westen ist der Feind ins Wanken gekommen.
Wer im deutschen Volk zweifelt heute noch, daß wir auch den be¬siegen werden ? Konnten wir ihn «inst tief in sein eigenes Land
zurückdrängen , als wir noch nach allen Seiten kämpfen mußten , alswir noch mit dem einen Arm nach Osten , mÄ dem andern nach
Westen stoßen muhten . . . wir werden ihn jetzt schlagen, da wirbeide Arme brauchen ! Geängstigt schon, mit geschwächtem Mut,
ohne rechten Glauben , mit immer ,aestorten Zuwegen , mit unrnhi-gen , hungernden Heimatvölkern , auf ein Wunder vom Himmel herwartend : so sieht er sein Schicksal sich erfüllen.

Noch eine Wringe Zeit , und auch diese Feindesbeere schneiden
sich Len Stock zum Heimatwandern und jagen ihre Führer davon:gesiegt aber hat das deutsche Voll ! Dies Poll , das gädemüttatund zerschlagen werden sollte . . . vor der ganzen Menschheit hebt
es sein Haupt , hebt sein Haupt über alle Hasser und Nerder , überdie grössten Gewalten der Erde . Nicht das letzte, wie sie dachten,nein , das erste der Völker!

Wir , das deutsche Voll ! Gemeinsam haben wir alles erlebt.Wo war da ein Unterschied , eine Ausnahme ? Wir alle , einia im
Erleben dieser gewaltigsten Dinge . Einig vor allen kämpften. . . bangten , weinten und sorgten . Wir waren alle einig im Er¬leben dieser gewaltigsten Dinge . Einig vor so vielen Grobem , indenen Reiche und Arme nebeneinander liegen . Einig in so viÄsn
Sorgen . Nun auch einig vor dieser ungeheuren Wendung , diesemnahen Siege der reinen deutschen Sache.

Laßt uns nun auch in diesen Tagen noch einmal wieder einig
sein . . . einig in der Hergabe unseres Geldes , unseres Kredites.Die wir so viel Leid gemeinsam getragen , die wir an so viel Grä¬
bern zusammengestanden , dis noch einmal der ganzen Menschheitdies flammende Zeugnis geben : Wir . . . wir stehen zu unseremLand ! Wir stehen noch heute dazu, wir glauben an unser Volk undan unfein Steg!

Es ist noch so viel Gold im Lande . Wie mancher goldeneSchmuck noch auf jungen und alten Händen , in neuen und alten
Sckränken , zweifelnd hin und her gewendet . . . soll ich es geben odernicht? Es ist ?o viel Guthaben im Lande , hier im Schränk , da inder Sparkasse , hier in der Bank , da bei einein Nachbarn , hier in
einem Möbel , das verkauft werden , dort in einem Besitztum , das
belastet werden könnte . . . Die wir zufammenstanden swir mußtenwohl !) in all dem Graus und der Not der vergangenen Jahre . . .die wir weinen um so viel Gräber . . steh doch . . . suche doch ein¬
mal . . . grüble doch einmal , -daß Du irgend eins Summe findest;und gibt sie dem Land in die Hände , dem Land , das Dich geboren. und ließ Dich ein wenig Menschenglück finden in Deinem Leben

. dem Land , das für Dich blutet , und dessen stolze, freie BürgerDu und Deine Kinder sein sollen.
Siehe , es geht an 's Siegen ! Gott hat die Völker gewogen in

seiner Hand . Er hat sich für uns entschieden. In Demut , die Seele
voll Dank und Wundern , nehmen wir es hin . Dich aber soll estreiben , noch einmal Gott und dem Vaterlande zu zeigen, wie liebDu Ne deutsche Heimat hast!

Sre ßnd*tot ^ emnŴ Dolles Me n uns Elen?machtlos. W sin̂ i/an -A Äucht, in Verstecken, emfam. krank,
Gesicht nach Lianen graubrauner russrßher Männer.Amen stssrmtM wwder Md wieder.gegen unsere/er Minm »? ^ M°uate lang? Sie hörten Znen Ruf vm,u>Ht mehr! wissen Klang aus ihrem Voll: „Kämpft

rucker!« UiL kê rLd * Geld und Machtgier Eurer Unter-Mchten kick mir ^ «inen weißen Stock im WaldeAo sind Ns Ä Wanderung ostwärts der lieben Heimat
Ln ^ Mund ^ Taufende^

SMiüsWW SikW Sw MtWll UM.
Wilhelmshaven,  29 . März.

Magistrat und Bürgervorsteherkollegiumhielten gestern im RathauS-saa! eine öffentlicheSitzung ab, die Herr BürgermeisterBattelt etwasnach 5 Uhr sröffnete. Verhandeltwurde über folgendeGegenstände:
1. Ankauf eines Grundstückes für die Spar¬kasse.  Der Magistrat beantragt den Ankauf des neben der Sparkasse

liegenden LadewigsschenGrundstückes zwecksErweiterung der .Geschäfts¬räume. Der Preis soll Mk. 170 000 betragen. — Herr Senator Laken«
berg begründet die Vorlage mit dem Hinweis darauf, daß die vorhandenen
Räume für den in den letzten Jahren stark anwachsendenVerkehr nichtmehr ausreichen. Eine Vermehrung der Geschäftsräumesei dringendnotwendig und könne leicht und schnell durch einen Anbau aus dem Lade¬
wigsschen Grundstück geschaffen werden. Herr BuchhändlerLadewigs seibereit, das Grundstück zum Preise von Mk. 170 000 an die Stadt unter
der Bedingung zu verkaufen, daß er als Mieter den von ihm bisher be¬nutzten Ladenunkündbarauf die Dauer'von 10 Jahren behaltenund daß
ihm aus die gleiche Zeit die Benutzungdes von der Stadt nicht bebautenGattenteiles verbleibe. Auf diese Bedingungen könne di« Stadt wohl ein-gehen. Nach Verlauf von 10 Jahren solle in dem Haus das Bauämt,
vielleicht auch die Wohnung des Bürgermeistersuntergebracht werden. Not¬wendig für den Anbau sei die Erweiterungdes Fensterrechts von dem Be¬
sitzer des angrenzendenGrundstückes, Herr Photograph Barlhausen, der
zzt. im Felde stehe. Ohne das Fensterrecht sei der Anbau unzweckmäßig.Er empfiehltden Ankauf, da ein Neubau etwa 3 bis 5 Jahre in Anspruchnehmenwerde. — Herr Bv . Liebich hält den Preis für sehr hoch, da eine
genügende Verzinsungnicht gewährleistet werde. Auch ruhe auf dem Grund¬
stück ein« Einschränkung bezüglich der Verwendung der Mietsräume. Dis
Löschung dieser Einschränkung im Grundbuch sei erforderlich. — Herr Se¬nator Takenberghält die Einschränkung für nicht erheblich. In einem
früherenFall ser die Rechtsgültigleitder Einschränkung mit Erfolg ange-fochten worden. Herr Senator T. meint, die Einschränkung könne vielleichtgegen eine geringe Gebühr abgelöstwerden.

Beschlossenwurde, das Grundstück zum Preise von Mk. 170 000unter dem Vorbehalt der Gewährungdes nachbarlichen Fensterrechtes an¬zukaufen.
2. Erhöhung der Friedhofsgebühren.  Der Magistrathat beschlossen, eine Erhöhung der Gebühren für Erwerbung gewisser

Gräber eintreten zu lassen und ersucht das Bv.-Kollegiumum Zustimmung.— Herr Stadtbaurat Zopfs begründet die Vorlage und führt aus,die Nachstagenach außer der Reihe liegenden besonderen Gräbern, sowie«ach Familiengräbernsei in der letzten Zeit so stark geworden, daß man,
um Platz zu gewinnen und um einer vorschnellenBelegung des .ganzenFriedhofes vorzubeugen, zu einer Erhöhung der Preise für diese besondersbegehrtenGräber gezwungen sei. In Aussicht genommen seien folgendePreiserhöhungen: für die Gattung I (Familiengräber in der Reihe) von23 auf 30 Mk., für die Gattung II (umpflanzteFamiliengräber) von 90aus 100 Mk., für die Gattung lll (Familiengräberan bevorzugterStelle)soll der Preis des Quadratmeters von 90 aus 100 Mk. gesteigert werden.Bei letzteren müssen mindestens5 Quadratmetererworbenwerden. Außer¬dem sollen die Beisetzungsgebührenbei allen drei Gattungen von 5 auf8 Mk. erhöht werden. Dre Preiserhöhung empfehlesich auch deswegen,weil durch die vielen Neuanlagen die allgemeinen Unkosten bedeutend
gestiegen seien. Für Urnengräber, die Platz für zwei Urnen bieten, sollen
besondere kleinere Flächen zum Preise von 40 Mk. zur Verfügung gestelltwerden. — Herr Bv. Hümmestagt an, wie es mit einer doch in den aller¬
nächsten Jahren notwendigen Vergrößerungdes Friedhofes stehe. — Der
Bürgermeisterhält eine Erörterungder Vergrößerungsstagern der öffent¬
lichen Sitzung nicht für angebracht. — Herr Bv. Liebich weist darauf bin,daß di« erhöhten Preise nicht höher als auf dem Rüstringer Friedhofeseien. — Herr Senator Lakenbergempfiehltdie Errichtungeines Krema¬
toriums. Damit werde die Platzmangelfrageam einfachstengelöst. —Herr.Senator Wittber betont, daß der rasch zunehmendenBelegung recht¬
zeitig Beachtunggeschenkt werdenmüsse. Sehr lange werde der Friedhofnicht mehr ausreichen. Wegen der Errichtungeines Krematoriums serbereits Küher mit Rüstringen verhandeltworden. Vielleichtempfehlesicheine Besichtigungder Anlagen an Ott und Stelle. — Herr Bv. Hümmeschlägt Vertagung der Beratung vor. — Die Versammlung trat diesembrr.

3. Erricktnng von Begabten - KIafsen.  Es liegt ein
Antrag des Magistrats vor, betr. Einrichtungvon Sonderklassenfür be¬gabte Bolksschüler, die deren Ausstieg in höhere Schulen erleichtern sollen.— Der Bürgermeisterbegründetdie Vorlage mit dem Hinweis darauf,
-daß eine ausfiihrlichs Darlegung der Angelegenheitbereits in der Presseenthaltengewesen sei. Er fügt noch hinzu, die 4 untersten Jahrgänge der
Volksschulebleiben unberührt, während vom 5. Jahrgangs an sie sogen.Springer und Flieger in erner besonderen Klasse zusammengesaßiwerden.Diese soll ungefähr die gleicheBildung, wie eine Mittelschulegewähren,als fremde Sprache ist die englische vorgesehen. Jedochist dieses Klaffen¬system nicht als Mittelschule gedacht, sondern soll in den Rahmen der
Volksschule eingsspamrt werden. Die besten Schüler können nach4 Jahren

.St ästengÄ ^ Westen  brüllten ^ Die liegen und roiren >o.«M und Sümpfen, ste stehen zu Tausenden

in die Obertertiader Öberrealschnle übergehen. Praktisch soll jetzt zu BegMN
des neuen Schuljahres bei der 3./4. Volksschuledie erste unterste Be-gabten-Klasse (Sexta) eingerichtetwerden. Der Unterricht wird durch
Volksschullehrer erteilt. Der Kostenvoranschlag beläuft sich für das Schul¬jahr 1918 auf 3880 Mk. — Herr Bv. Heine begrüßt die Vorlage aufs
wärmste und bedauert nur, daß der Antrag nicht schon früher gekommen sei.!Er stagt an, wie der Uebergang in die Öberrealschnlegedacht sei. Erbittet den Magistrat, dis Errichtungzur Entlastung der hiesigenhöherenLehranstaltenin Erwägung zu ziehen. Eine solche Anstalt werde sicherlich
den mittleren Schichtender Bevölkerungsehr erwünscht sein. — Herr Bv.4Meinecke spricht sich gegen die Errichtungeiner solchen Anstalt aus. Me

77 Herr B.-B. Hümme hält ebenfalls die Errichtung einer Realschulefür überflüssig. Der Uebertritt in eine höhere Schule dürfe nicht der
Grundgedankesein. Eine besondere Prüfung der für den Eintritt ,n dieBonderklassebestimmtenSchüler sei nicht erforderlich. Es genüge wohlme durch den Lehrerzu treffende Auswahl. Erwünschtfei eine ärztliche
Untersuchung der Schüler vor dem Eintritt in die Sonderklasse. Er fltgti" ,fuwr Erwiderung der Anstage des Bv. Heine hinzu, daß die Sonder¬
klasse Ostern mit etwa 22 Schülern (Knabenund Mädchen, die gemeinsam
erzogen runden) eröffnet werden solle. — Herr Bv. Hauen wünscht, daßdie neue Einrichtungdazu dienen möge, dem HandwerkerständebesseresLehrlingsmaterlaials bisher zuzuführen. Die Annahme sei durchausver-kehtt, daß für das Handwerk die schlechtesten Lehrlinge gerade gut genugseien. Wünschenswertsei eine Weiterführungder Sonderklassenfür Be-gabt« bis zur Erreichung der Reife für Ober-Sekunda. Im übrigenständen
bre Leistungenunserer Schulen durchaus auf der Höhe. Das habe vorwenigen Tagen noch in der Sitzung der Handwerkskammer zu Aurich derneue Regierungspräsidentrückhaltlosanerkannt. — Herr Bv. F. Plögerwünscht, daß in der SonderklasseZurückbleibende der Volksschulezurück-
üoerwresen werden. — Herr Bv. Hümme tritt dafür ein, daß denjenigen
Schülern der Bsgabteirklassen, die in höhere Lehranstaltenübergehen, ohneweiteres Schulgelderlaß bewilligt werde. Da der Lehrplan nicht gänzlichdem der Mittelschuleentspreche, auch die dazu notwendige 9. Klasse fehle,
ser die Erreichungdes Berechtigungsscheineszum eini.-sterw. Dienst mchtmöglich, doch würden die Sonderbegabtendieses Ziel durch Privatunter¬richt sicherlich in 1 bis 2 Jahren erreichen können. Bei weiteremAusbau
bestehe die dringendeGefahr, daß die Sonderklassender Volksschuleent¬zogen würden. — Herr BürgermeisterBattelt äußert in einem Schlußwort
seine Freude darüber, daß alle Redner soviel warmes Wohlwollen für disVorlage gezeigthaben.

Der Antrag auf Einrichtungder Begabtenklassewurde hierauf ein¬stimmig angenommen.
4. Erhöhung der Lustbankeitsstener für Licht¬spielhäuser.  Au ? Antrag des Bürgermeisters wurde Ne Dring¬

lichkeit eines Magistratsantrages auf Erhöhung -dev Lustbarkeits-steuer für Lichtspielhäuser seitens des Bürgernwrsteher -Kolleaiums
anerkannt . Herr Syndikus Täger begründet den Antrag . Darnachsollen künftighin statt 10 Prozent der Bruttoeinnahme 20 Prozenterhoben werden , bei Veranstaltungen ohne Eintrittskarten soll diezu zahlende Pauschalsume verdoppelt werden . Der Grund zu dieser
Erhöhung liege in der unverhältnismäßig hohen Steigerung der
Eintrittspreise durch Ne Lichtbild Lüh neu , ohne daß ihre Unkosten
erheblich gewachsen seien. — Herr Bv . Stöltje begrüßt den Antrag,der vor allem von Len Easvvirten schon lange gefordert werde.
Der Redner beantragt , statt 20 Prozent gleich 30 Prozent Steuernzu erheben . — Herr Senator Wittber bittet , den Bogen nicht zustraff zu spannen , damit seitens der Regierung kein« Schwierig¬
keiten , wie bei der Erhöhung der Hundesteuer , gemacht würden.
Eine Erhöhung auf 25 Prozent würde auch genügen . Herr Bv.Hayen meint , Ns Kinobesitzer würden die Steuer , wie gewöhnlich,auf di« Besucher abwälzsn . — Herr Syndikus Täger halt es für
fraglich , ob Ne Regierung einer Erhöhung auf mehr als 20 Proz.rustimmen werde . Im letzten Jahre hätte die Lustbarkeitssteuierhauptsächlich aus den Lichtbildbühnen ) 89 000 Mark ergeben . Be¬ehrende Vorführungen wissenschaftlichen Charakters sollten natür¬lich auch weiterhin steuerfrei bleiben . — Herr Bv . Meinecke weistharauf hin , daß infolge des Ileberhandneh mens des Kinowesens in
Wilhelmshaven -Rüsttingen überhaupt kein größter Saal für Ver-
sammlunaszwecke mehr zur Verfügung stehe. Mit geringen Aus¬nahmen seien die ganzen Darbietungen auf Sensation zugeschnitten.
Ein Rückgang des Kinowesens wurde mit Freuden zu begrüßen sein.Der Redner stellt den Vermittlungsantrag , die Steuer auf 25 Pro - '
zent zu erhöhen . — Der Biirgernittster meint , wenn der Regierung
25 Prozent zu hoch seien, könne sie ja von sich ans die Steuer auf20 Prozent herabsetzen. — Herr Bv . Kuhlmann glaubt , «ine Ab¬
wanderung der Kinobesucher nach Röstlingen sei durchdie Annahmedes Antrages kaum zu befürchten . — Herr Senator Wittber schlägtvor , Herr Syndikus Täqsr möge persönlich! den Standpunkt der
städtischen KNpsrfchasten bei der ReaieruW in Aurich vertreten.Der Antrag Meinecke, die Steuer auf 25 Prozent , die Pauschale auf
das Eineinhalbfacho zu erhöhen , wurde angenommen . — Mit derVerlesung des Protokolls fand die Sitzung ihr Ende . — Der öffent¬lichen Sitzung folgt « eine vertrauliche , in welcher Herr Senator
Takenberg zum Kreistagsabgsmchmchea anstelle - es Härn Hohn ge¬wählt wurde.

ttus den Zadeslüdlen.
Wilhelmshaven , 80. März.

Ostern . Wiederum kündet der Festglocken eherner Mund
die Ankunft des Festes der Auferstehung , das der Erinnerung
dient an die vom Neuen Testament erzählte Auferstehung
des gekreuzigten Heilands . Das Wunder der Auferstehung
soll bedeuten den Sieg des Lebens über den Tod , des Lichtes
über die Finsternis , der Wahrheit über die Lüge , lleber
den Rahmen der christlichen Kirche hinaus begrüßt man
Ostern überall als bas Fest der Ankunft des Frühlings und
der Auferstehung in der Natur . Wald und Flur haben sich
mit frischem Grün geschmückt, auf Wiesen und Weiden
grüßen die ersten bunten Kinder Floras und nicht selten
lassen sich auch Amsel , Drossel , Fink und Staare , dann und
wann auch Lerche und Kiebitz , vernehmen . Wer es möglich
machen kann , ergreift am Osterfest den Wandsrstab » um sich
der Reize des jungen Lenzes zu erfreuen und in vollen
Zügen des Frühlings erfrischende ^ und belebenden Hauch
in sich aufzunehmen und aus sich einwirken zu lassen . An
weiten Spaziergängen ist in unserer Umgebung kein Man¬
gel . Lohnend erscheint namentlich eine Wanderung auf
dem Deich bis zur Strandhalle und Rüfterstel oder darüber
hinaus bis Coldewey , Knyphaufen , Fedderwarden , Seng¬
warden oder auf der anderen Seite von der Kaiser -Wil-
Helm -Brücke längs des Ems -Iade -Kanals bis Marienftel,
Sanderbusch , Sande , Heidmühle , oder auch vom Park aus
über die Bismarckstraße nach Neuende , Antonslust , Accum,
Heidmühle , Jever . Wer noch im Besitze eines Rades sich
befindet » wird vielleicht seine Fahrten bis Varel oder Ra -r
siede , Jever , Hooksiel , Wittmund usw . ausdehnen . Aus¬
flüge mit der Bahn sollten indessen nach Möglichkeit ver¬
mieden werden . Wen das Wetter nicht zu größeren Aus¬
flügen lockt, wird sich mit einem kleinen Spaziergang begnü¬
gen und hierbei vielleicht eines unserer zahlreichen Erfri»
schungshäuser aufsuchen , die bestrebt sind , die Festfreude ihrer
Gäste durch musikalische Genüsse zu erhöhen . Festkonzerts
werden veranstaltet an beiden Tagen im Parkhaus , ausge»
führt vom Mufikkorps der 2 . Matr .-Div ., im Rüstringer Kon.
zerthcms , ausgeführt vom Musikkorps des 2. Ers .-Sssbtls .,
im Banter und Heppsnser Vürgergarten , Elisenlust , Deckers
Mühlenhof , Pilsener Bierstube , Wiener Kaffee Kaiserhos,
Franziskaner usw . Im Volkstheater wird am ersten Feier¬
tag „Die größte Sünde " , am zweiten Feiertag „Ostern"
oufgeführt , während im Adler -Theater am zweiten Feier¬
tage „Der Hias " seinen Anfang nimmt . Da auch die Licht-
spielbühnen mit neuen Vorführungen auswarten , wirs es
während der Festtage an Unterhaltung kaum fehlen . Vor¬
bedingungen für dis rechte Osterfreude sind sonniges Früh -!
lingswetter und gute Nachrichten aus dem Westen . Wenn
diese beiden Bedingungen in Erfüllung gehen , so werden

i auch unseren Lesern frohe Festtage , die Wir ihnen pon Her-! zcn wünschen , beWeden sein«
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M » LfteMt Kreuz zMtter Klasse« sskettena«s Ost-
WeslaMOldsnLurg; Hermann Plagge. Leutnant d. R.
Ms . Kr. 1. Kl.). Weener; Meyer, G«ftm§ensncrllfschs.r (Ms.
KL. 1. Kl.), «lsrden; Schrckmann, FeldWELrl, Nurich; Fim-
m«r, Gefr. Oldendorf; Reiner^ Kanonier, Lear; Metz,
WtMnakws«, Oldendorf.

AuszslchnLNK. D« «ldenArrgssche Frledrlch»Vugust.
MMZ K. Al. wurde verliehen Herrn Gastwirt Karl .Bode
(„Börseithalle"), dar als Gefreiter Lei einem ArLillerte-Rgt.
steht.

Der älteste Seesoldat gestorben. Der älteste deutsche
Seesoldat, der am 17. Juni 1832 in Stralsund geborene
Georg Elühr, ist in diesen Tagen in Lockstedt(Schleswig-
Holstein) gestorben. Der unter dem Namen „Vater Clühr '
bekannte Veteran unserer Flotte diente von 1852 bis 1855
hei der ersten Kompagnie des damaligen preußischenSee¬
bataillons in Swinemünde. Später ließ er sich in Schleswig-
Holstein als Sattlermeister nieder. Vor Jahren hatte er
im Hagenbeck'schsn Tierpark in Hamburg-Stellingen eine
Begegnung mit Kaiser Wilhelm, die ihn mit Stolz und
Freude erfüllte.

Biirgervorsteherwahlim 1. Bezirk. Die durch das Aus¬
scheiden des Herrn BürgervorsteherVoigt notwendig gewor¬
dene Ersatzwahl eines "Bürgervorstehers für den 1. Bezirk
ist nunmehrauf Montag, 8. April, abends 8.30 Uhr festgesetzt
und soll in Hempels Hotel stattfinden. Als Kandidat ist
vom Bürgerversin des 1. Bezirks Herr Maripe-Stabsinge-
nieur a. D. und Fabrikbesitzer Timmermann aufgestellt wor¬
den, für dessen Wahl auch die neugegründete Kommunal¬
vereinigung unter Verzicht einer Aufstellung eines eigenen
Kandidaten unterstützen wird.

Allgemeine OrtskrankenkasseMilhelmshavsn-Nüstrin-
gr« . Laut Bekanntmachung des Vorstandes der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Wilhelmshaven-Rüftringen treten am
1. April d. Z. mehrere Satzungsänderungen in Kraft. Aus
diesem Grunde sind sämtliche Pflichtmitgliedeer bis zum
8. April 1918 neu anzumeldsn.

Oldenburgische Spar- und Leih-Bank. Die heutige
Generalversammlung setzte die sofort zahlbare Dividende
für 1917 auf 12V- PZt. fest und genehmigte die übrigen An¬
träge der Verwaltung. Die turnusgemütz ausgeschiedenen
Mitglieder des Aufsichtsrates, die Herren Ratsherr Koch in
Oldenburg und Geheimer Kommerzienrat Schultze. in Ham¬
burg, wurden wiedergewählt.

Vortrag im Parkhaus . Gestern abend sprach Herr Rektor
Trappmann aus Bremen , ein eifriger Vorkammer für die Bestre¬
bungen des Weißen Kreuzes, über die Bekämpfung! der Geschlechts¬
krankheiten. Veranlassung hierzu hatten die zahlreichen unerfreu¬
lichen Begleiterscheinungen des langen Kriegs , wie sie sich ans sitt¬
lichem Gebiete vor allem in einer starken Zunahme der geschlecht¬
lichen Erkrankungen äuhern, gegeben . Zn vielen Versammlungen
ist Herr Trappmann bereits für keine für die sittliche Ertüchtigung
unseres Volkes so segensreichen Gedanken eingetreten und hat auch
,u unseren Kriegern an der Front nach dieser Richtung hin manches
ernste Wort gesprochen. Eben von einer Vortragsreise nach der
Westfront zuruckgekehrt, hielt der Redner , der feine Ausführungen
m tiefernster, wirkungsvoller Form seinen Zuhörern nahezubringen
wußte, hier mehrere Ansprachen vor MarrNe-Angehörrgen und

sprach am gestrigen Karfreitag im Parkhaus in einer von 6—700
Männern besuchten öffentlichen Versammlung . Seine Gedanken
landen in der von ihm gewählten Form Verständnis und Gehör
und dürften bei allen Besuchern einen bleibenden Eindruck hinter»
lgsfen haben.

Geistliche Mnsikausführung in der Elisabeth -Kirche. Das
gestrige Karfreitagskonzert hatte eine große Zahl andächtiger Hörer
gefuiiden, die tiefbewegt den Klängen lauschten, die in wunderbar
»erklärter Weise all die mannigfachen Gefühle auslösen , wie sie an
diesem Tage ernster Still « Las Herz eines Christen bewegen. Dis
Lortragsfolge hiebt sich ganz im Rahmen der Karsreitagsstiinmung
»nd bot einen angenehmen Wechsel zwischen Instrumental - und
Vokaldarbietunaen . Herr Organist Haaststte eröffnte das Konzert
mit einem Präludium von Bach mit wundervoller Melodie b«:

gedämpfter Registrierung und wußte dadurch die Hörer in die
rechteStimmung zu versetzen. Im weiteren Verlaufe gab er zwei
Orgelwerke von Grien, Sarabande a. d. Holberg-Suite und Me s
Tod aus Peer Cynt . Die figurenreichen und stimmungsvollen
Kompositionen » fehlten ihre tiefergehende Wirkung nicht. In
der Schlußnummer, der Toccata und Fuge D-moll von S . Bach
zeigte Herr Hackstetts seine Meisterschaft in der Behandlung des
schonen Orgelwerkes . Cr wußte die Melodien auch m den kunst¬
vollen Verwicklungen und vielstimmigen Harmonien so klar M
legen , daß bei allen Zuhörern ein Gefühl der Bewunderung über
die Gewalt und dis Eefichlstiefe , welche dieser Musik innewohnt,
wachgerufen wurde . Ws Sopran -Solo sang Fräulein Füchtner dis
Arie a. d. Oratorium „Paulus " von Mendelssohn : „Jerusalem,
die du tötest die Propheten " wirklich wie «ins Stamme von oben,
den Tod des Stephanus beklvHend, voll Mitleid und in schmerzlicher
Milde . In den beiden weiteren Vorträgen „Des Christen Herz
auf Rosen aeHt" und Psalm 13 trat ihr klarer und sympathischer
Sopran gleichfalls Vorteilhaft hsvvm . doch streifte sie manchmal hart
die Grenze, wo das Tremolisren noch kaum als angenehm empfun¬
den wird ; im übrigen waren die Leistungen von künstlerischerWir¬
kung. Herr Opernsänger Schwabe ist jedenfalls ein Künstler von
hervorragender musikalischer Begabung , dem «in« reiche Gefühls¬
skala zur Verfügung steht, aber mit der Cavatine aus ..Paulus ":
..Sei getreu vis in den Tod" und „Jesus neigt fein Haupt und
stirbt" von Frank erzielte «r kaum die gewünschte Wirkung , weil
das verstärkte Tremolo den reinen und ruhigen Ton verwischte.
In dem Abendlied von Kienzl klang sein Organ freier . Von den
beiden Cello -Vorträgen des Herrn Pfeiffer wußte besonders das
Andante cantabile von Joachim die Zuhörer zu treffen . Die Chöre
waren aufs Sorgfältige emstudiert , und so war der Eesamtein-
druck ein vorzüglicher. „Der sterbende Erlöser ' von Haydn, von
schlichterEmpfindung getragen , erzielte eins dramatische Wirkung.
Der Choral „Siche , das ist Gottes Lainnt" von Weber ließ m klaren
Harmonien die W geglichenheit der Stimmen angenehm rn die Er¬
scheinungtreten und auch der Schlutzchor„Ehre fei Gott m der Höhe"
von Bortniansky gelang vortrefflich. Der sich verständnisvoll und
in weiser Zurückhaltung den Solovorträgen anschließenden Orgel-
begleitung sei zum Schluß noch mit besonderer Anerkennung, gedacht.

vl . Kirchenkonzert. Die am Karfreitag in der Thrrstuskirche
veranstaltete geistliche Musikaufführun« unter Leitung d« Hevrn
Lehrer Heers brachte der zahlreich erschienenen Zuhörerschaft, die
die geräumige Kirche bis auf den letzten Platz füllte , « ne weihevolle
Stunde . Die der Bedeutung des Tages und der ernsten Zeit ange¬
paßte VortragsMge enthielt Teile aus Len Werken von Bach mtd
Händel. Die Wiedergabe der einzelnen Stücke sowohl durch die
Solisten , wie auch durch den Kirchsncho-r stand durchweg auf be¬
achtenswerter Höhe. Die Orgelpartien lagen bei Herrn Hacksterte
in guten Händen. Er wußte durch seinen tiefempfundenen Einzvl-
vorrraq .Mir setzen uns mit Tränen nieder" seine Zuhörer rn die
richtige feierliche Stimmmm zu bringen und Mb später durch «nw
geschmeidige und sichere Begleitung den Übrigen Darbietungen
einen wüMigen N-ckhmen. Auch Herr Konzertmeister Otto zeigt«
sich wieder Äs «in Meister auf fernem Instrument ; diesmal nicht
ruf Lein Erbiete der Technik, sondern mehr auf Lew des tief emp¬

fundenen, zu Herzen gehenden Stimmungsbildes . In derp Vor¬
trag« des Largos aus dem D -moll -Konzert von Bach fand er in dom
Nertretm.' der zweiten Geige «inen trefflichen Partner . Als Ge-
kangssolisten behaupteten sich Frau Trumper und Herr Dittmsr.
In den vielseitigen , sigurenveichen Gesängen kam vor allem der
biegsame uuä» klangvolle , besonders nach der Tiefe hin gewinnende
Sopran der Frau Triimper zur Geltung , während der sonst nicht
unsympathische Bariton des Herrn Drttmer zuweilen ^ was hart
klang. Auch der Chor verdient sowohl «Men seines Essers als
î uck» wegen der gezeigten Leistung volle Anerkennung. Er ver¬
fügt über nicht unbedeutende Kräfte , die ihrem fchnsinnigen Diri¬
genten leicht und yillig folgten und so nicht nur des schlicht-innigen
Dieder, sondern auch die BvglerttuiS -Ler sMien am beträchtlich-

, Ukraine. Lir«S, «1> LYeMt6-ntztz
;bfldervortrages, den Herr Dr. phil. Bieber aus Berlin am
' FrEag , den 5. April, abends 8.K Uhr, im Saals der Geh
. w-röesch' Wi 'bslmssiassn halten wird. (S . Anz.)
' Die Müllerin. Um Mittwoch. S. April , fingt
Professor Ludwig Feuerlein im Gaal« der Gewerebeschule
den selten zum Bortrag gebrachtenherrlichen Liederzyklu»
„Dis schöne Müllerin" von Schubert. — Das Programm des
vom 27. März aus Ostermontagverlegten Fenerlein-Schacht-
Locher-Konzertes enthält außer den Schacht-Liedern, denen
besonderes Interesse entgegengebrachtwerden dürste, aus¬
erlesene Kompositionen von Beethoven, Schubert, Schu¬
mann. Brahms. K. Löwe und H. Wolf. (S . Anz.)

Lebensmittel nach den Feiertagen. Das Lebensmittel-
omt macht bekannt, daß nach den Feiertagen Sago , Marme¬
lade, Krastextraktund Puddingpulver zum Verkauf gelangt.

Rkstringen,  30 . März.

Die tapferen Oldenburger. Vorgestern abend lief fol-
gendes Telegramm des Kaisers an den Großherzogein : „Sr.
König!. Hoheit dem Großherzogvon Oldenburg, Oldenburg.
Bei V . . und bei dem Sturm auf Vr . . hat Dein Regiment
91 neu seinen alten Ruhm auf das höchste bewährt. Dein
Land kann stolz sein auf die Taten seiner Söhne. Wik-
Helm I. R."

Auszeichnung. Das preußische Derdienstkreuz für
Kriegshilfe haben folgende Herren erhalten: Oberbürgsr
Meister Dr. Lueken, Oberstadtsekretär Bufcher, Ratsherr
Hug, Pastor Ibbeken und Pastor Harms. Ferncr wurde
dem Stadtkämmerer und Vorsteher der städtischen Sparkasse
in Brake, Herrn Karl Braun (früher Stadtsekretär in Rüst¬
ringen) das Friedrich-August-Kreuz am rot-blauen Bande
verliehen.

Zahlung der Renten. Zahlreiche Rentenempfänger
haben am 28. März ihre Renten bezw. Hinterbliebenenbe-
zuge nicht abgehoben. Da die Zahlung dieser Beträge am
l . Werktage des Monats bei dem hiesigen Postamte auf
erheblicheSchwierigkeiten stößt, werden die Rentenempfän¬
ger aufgefordert, ihre Rentenbezüge am 3. oder 4. April
vormittags abzuholen. Am 2. April könnennur Zahlungen
von Renten der Verufsgenossenschaftenusw. erfolgen.

VaterländischerHilfsdienst. NachK 12 der Bundesrats¬
verordnung vom 13. 11. 17 ist jeder Arbeitgeber, der in
seinem Betriebe Hilfsdienstpflichtige beschäftigt, verpflichtet,
die Vorschriftenüber a) Mitteilung des Stellen - und Woh¬
nungswechsels HilfsdienstpflichtigerArbeiter und Angestell¬
ter, b) Meldepflicht bei Vollendung des 17. Lebensjahres
durch lesbare Aushänge an allgemein zugänglichen Stellen
in der Betriebsstätte dauernd bekanntzugeben. Das Kriegs¬
amt hat die vorgesehenenAushänge zur Verfügung gestellt.
Sie werden gegen Zahlung von 10 Pfg . für das Stück bei
der Hilfsdiensimeldestelle im Rathaus Wilhelmshavener-
straße abgegeben.

Einsegnung. Konfirmiert wurden an den beiden letzten
Sonntagen in den drei evangelischenKirchengemeindender
Stadt Rüstringen nachstehende Anzahl Knaben und Mäd¬
chen: KirchengemeindeBant 478 Konfirmanden (235 Kna¬
ben und 248 Mädchen), KirchengemeindeHeppens 188 Kon¬
firmanden (95 Knaben und 93 Mädchen) , Kirchengemeinde
Reuende 250 Konfirmanden (129 Knaben und 121 Mäd¬
chen), insgesamt 916 Konfirmanden (453 Knaben und 457
Mädchen) .

Dienstjubiläum. Zerr Eerichtsaktuar Tust. Haag kann
am 1. April auf eine 25jährige Amtstätigkeit zuriickblicken.

Zm Cabarett „Hof von Oldenburg- (Inh . : Ioh . Wieg,
mann) tritt am 1. April eine neue auserlesene Künstler¬
schar auf. Als hervorragende Kräfte werden die K-.nz>-rt-
sängerin Gerdi Röder, Tilly Waldenburg, Marga Willich,
Emmi Haas und Elsa Baumlister genannt. (S . Anz.)

„Der Hias" im Adler-Theater. Am 1. April i , ird das
feldgraue Spiel „Der Hias" zum ersten Male ausgeführt.
Der Reinerlös dieses von Feldgrauen für Feldgraue ge¬
spielten Stückes wird den Zwecken des Kriegsliebesdienstes
zugeführt. Da dieses Volksstück in Berlin , Hamburg, Mün¬
chen, Essen, Düsseldorf, Mannheim, Stuttgart , Karlsruhe,
Köln, Frankfurt a. M., Breslau und vielen anderen Städ¬
ten vor täglich ausverkauftemHause gespielt wurde und bei
Besuchernund Presse begeisterte Aufnahme fand, wird die
Anziehungskraft des Hias sicherlich auch hier nicht versagen.
Es sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß der
Beginn der Vorstellungen mit Rücksicht auf die örtlichen
Verhältnisse auf 8 Ahr abends festgesetzt ist. (S . Anz.)

VerinMktes.

atag« aesö
ll« galt , war seit

(lmgegenä u. Provinz.
Jever , 28. März . Ern neuer Leichtverwundeten-Transport

in Stärke von etwa 80 Mann traf heute hier ein und wurde auf die
beiden hiesigen Lazarette vorteilt.

Oldenburg, 29. März. Der Erbgroßherzogreiste am Dienstag,
abend wieder zur Front zurück. Der Großherzog, die Frau Prinzessu
Eitel Friedrichund die beiden HerzoginnenJngeborg und Altburg gaben
ihm das Geleit bis zum Bahnhof.

Oldenburg , 28. März . Diner der tüchkgsten Musikdirektoren
und Organisten NorddeutMlanids , der langjährige verdiente Leiter

Berlin.  38 . MSq
HM ditz OrLnAM der

M«Sl«nSuW<Streritz naB
Friedrich VI . überrasch ..
Herzog, der allgemein « U- .unggesell« .. .
Jahren verheiratet . Sein « ' mahlt» war ein« Freifrau v. HAH,
rial , «ine Dame ungarischrr Abstammung. Di« Eh« war heimlich
geschlossenworden und konnte so geheim gehalten werden, daß
der vertrauteste Hofireis davon kein« Kentnis gehabt haben soll
Erst als die Vermählung des Eroßherzags mit einer anha-ltische»
Prinzessin ins Auge gefaßt wurde, und er diesem Eheplan nicht ab»
geneigt Wen und seine Ehe mit Baronin Höllrigl lösen wollte
wurde der Tatbestand bekannt. Die Gemahlin des Eroßherzaas
weigerte sich entschieden, ihr Einverständnis zur Lösung der Ehe
zu geben, doch ist darin nicht der Grund des Selbstmordes des GrL
Herzogs zu suchen. Di« Gewähr für alle dies« Angaben muß natür¬
lich) oem Wiener Blatte Überlassen bleiben.

-—" Sofia.  28 März . Professor Nernst hielt gestern oben-
einen Vortrag über Stickstoff und militärische Chemie. Zahlreich,
bulgarische Gelehrte , Ingenieure und Techniker waren erschienen,
nm den berühmten deutschen Gelehrten eine der interessantesten
Fragen des Weltkrieges behandeln zu hören, und dankten mit leb¬
haftem Beifall für den Bortrag , Dinding , Finke und Nernst sind
gestern abend abgeresst, nachdem sie sich von den Mitgliedern d«
Gelehrten- und SchriststellervereiNs und den Behörden der Univer¬
sität Sofia herzlich verabschiedet hatte».

Kirchlich» Nachrichten.
O st e r « .

Evangelisch« Marine-Garnsson-Gemeinde. 1. Osterfeiertaa: Vormittag«
8.30 Uhr Frühgottesdienst. Pfarrer Knodt,  Marinefeldgeistlicher.
10 Uhr Hauptgottesdienst. Mitwirkung des Garnison-KirchenchorS.
Pfatrer Nerbel,  Marinefeldgeistlicher. — 2. Osterfeiertaa: Vormittags
8.30 Uhr Frühgottesdienst. KonsistorialratOp per,  Marmeoberpfarra,
10 Uhr Hauptgottesdiemt. Pfarrer E ncke , Marinefeldgeistlicher,

-hristuslirche. 1. Ostertag: 10 Uhr Gottesdienst; anschließendBeicht
»nd hl. Abendmahl. — Kollekte für das Henriettenstift. Türnau.  -
2. Ostertag: 10 Uhr Gottesdienst. Jahns.  11 .15 Uhr KindergotteS-
dienst. Lürnau. — Uhr : Jungfrauen-Verein; Osterseier uni
Empfang der Reukoiifir>ni« tt.n.

Oi-ang. Kirchengemeinde Bant. Nur 1. Ostertagevorm. 10 Uhr Gottes¬
dienst(Marc. 16, 1—8). Pastor Ibbeken.  11 .15 : Kiudergottesdienst.
Pastor Harms. — Am 2. Ostettage vorm. 10 Uhr Gottesdienst
(Luc. 24, 13—35). Pastor Harms. — An beiden FesttagenKollem
für das Oldenb. DiakouissenhausElisabethstist.

Baptiftengemeinde, Hollmannstv. 24. Sonntag vor- .. 9 .30 : Mbelstunde;
vorm. 11 : Sonntagschiilc; nachm. 4.30 : Predig«. — Donnerstag abeÄ
8.15 : Gebessturide. Ca :,, ad da , Predige«.

_ rigen Jahr,
läum unter großen Ehven feiern.

Oldenburg, 30. März. (G-opherzogl. Theater.) Sonntag ab-ttd
7 Uhr „WallenstemSTod". Montag abend 7 Uhr „Bachstelzchen". Diens¬
tag abend 7 Uhr „Wallensteins Tod". Mittwoch nachm. 4 Uhr „Bach-
stelzchen". Donnerstag abend 7.30 Uhr „Bachstelzchen". Freitac abend
7.30 Uhr „Klubleute". Sonnabend abend 7.30 Uh» „Bachstelzchen". So «»-
tag abend 7 Uhr „Bachstelzchen".

Oldenburg , 28. Marz . Ein dreistes Gaunerstückchen wurde
laut „N. f. St . u. L." vor Eigen Tagen in der Bahnhofshalle aus«
geführt . Ein Schuulknabe harte den Auftrag , eine Handtasche mit
einer ansehnlichen Summe Geldes und sonstigem wertvollen Inhalt
dort an ernen Kaufmann abzugeben. Als er «uff diesen wartet «,
trat plötzlich ein fremder Mamr an ihn heran, fragte nach seinem
Vorhaben und erklärte, die Tasche den« ihm bekannten Kaufmann
- «händigen zu wollen . Der Knabe war infolge des gewandten Auf¬
tretens des Mannes vertrauensselig genug , dis Tasche fortzugeben.
Bald darauf stellte es sich heraus , daß sr ML Opfer eines Schwind¬
ler-,' geworden war . Der bestohlen-, Kaufmann hat ein : Belohnung
von 500 Mark auf dis Ausfindigmachung des Gauners ausgesetzt.

Bremen, 30. Mürz. (Stadt-Theater.) Sonnt»,̂ (1. Ostertag) nach: ..
2.30 Uhr „Das blonde Glück" ; abends «.30 Uhr „Turmhäuser". Montag
(2. Ostertag) nachm. 2.30 Uhr „Zar und Zimmermann" ; abends 7 Uhr
„Die Kaiserin". Dienstag abend7 Uhr „Undine". Mittwochabend . iUr

^ust" (Der Tragödie erster
--onnaoend abend 3 Uhr
Sonntag nachm. 2.Ü0 Uhr

Astern ". Donnerstag abend5 Uhr Goethes „
Leih. Freitag abend 7 Uhr „Tiefland".
Goethes „Faust" (Der Tragödie zweiterLeih.
„Martha" ; abends 6.30 Uhr „Königskinder".

Lehe 28. März . Der Haushaltsetat für 1818 Wicht in Mit¬
nahme mit 3 535 000 Mark und im Ausgabe mit 3606 000 Mark.
Es ist ein Fehlbetrag von 70 100 Mark vorhanden . Von den Kom¬
missionen wirb eine Erhöhung der Presse für Gas , Wasser und Elek¬
trizität UM2 Mennia vxo KubkkmgW «emo. Kilowatt voEWaoen.

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin»  30 . März. (Amtlich.) DaS Große Haus-

quartiermeidetr
Westlicher Kriegsschauplatz;

Auf dem Schlachtfeldnördlichder Somme ist die Lage «nverändeck
Ahlettewurde vom Feinde gesäubert. ZwischenSomme und Avre wasse«
wir Engländerund die ihnen zu Hilfe geeilten Franzosenaus Teilen ihm
vorderenStellungen und nahmen Beancouat und Mezieres. Französisch«
Angrisse gegen Montdidierscheiterten. Die Franzosenhaben nunmehrmich
mit der Zerstörung von Laon begonnen. Durch anhaltendeBeschieß»«-
wurde die Kathedraleerheblich beschädigt.

Leutnant Bongartz schoß semen 32. und 33.» und LeutnantAd«!
seinen 22. Gegner ab.

Von den anderen Kriegsschauplätze» nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeisterr Lndendorss.

U - Boot - Berichte.
WTB , Berlin,  28 . März. (Amtlich.) Im Sperrgebietum E«g° !

land vernichteten unsereU-Boote 20 800 Br .-R.-Tonnen seindl. HmweN̂
schiffsrauins. Die Erfolgewurdenunter stärkster feindlicher Gogeuwirlmh
zum Teil im Aermelkanal, erzielt. Der Chef des Admiralstabesder Mari»

WTB. Berlin,  2S . März. (Amtlich) Im Sperrgebiet öri
Mittelmeers versenkten unser« U-Boot« 7 Dampfer von etwa 23 000 Bv
R.-Tonnen. Der Chef des Admiralstabesder Marine.

WTB . Berlin,  80 . März. Generalfeldmarschallvon HindenbiH
hat folgendes Dankschreiben veröffentlicht: Den Erfolgen unserer Trupp«
und der a«S diesem Anlaß mir von unserem Kaiser verliehene», hohen Aus¬
zeichnungverdanke ich viele freundlicheTelegrammeund ZuschriftenM
allen Kreisen der Heimat. Immer noch läßt die Tat deutsche Herzen höhet
schagen. Ich kann aus Rücksicht auf meine Dienstpflichtnicht jedem««'
zelnen antworten, um für de» Ausdruckder Liebe zu Kaiser und Rech
die Siegeszuversichtund de« Lpferwille« dn Kamps für Deutschland i»
danken.
j Berlin,  S8 . März . Fregattenkapitän Nerger hat nameu«
der Besatzung SMS . „Wolf " folgendes Telegramm an den Ob«'
bürgernchister Wermuth gerichtet: An Se . Erz. Herrn Werinm
Oberbürgermeister der Stadt Berlin . Beim Verlassen der Reichs
Hauptstadt ist es uns ein Herzensbedürfnis , der Stadt Berlin »M
einmal für die unvergeßlichen Tage , welche wir unter ihren BeiE I
nun zubringe» durften, unfern aufrichtigsten Dank anszuspreM I
Die so liebevolle und begeisterte Aufnahme kann die Freude,
das Vaterland das Letzte hinzugeben, nur erhöhen. Per
Mandant, die Offizier« «nd Mannschaften TMS . »Moli ".

WTB . Berlin,  2S . März. Am 27. und 28. März ,st es «nW l
Luftstreitkräften gelungen, den, Gegner ihren frischenAngriffsgeist » I
ihre Ueberlegenhmtzu beweisen und ihm große» Schade« zuzufütBl
4S femdliche Flugzeuge wurden an dm beidenTagen abgeschossen,
meiner Frhr. von Richchofen hat in zwei Tagen sechs feindliche FlugMl
erledigt. Unsere Flugabtvchrgeschütz« habm acht Abschüsse aufzuwe's^
Ein Flakgeschütz batte an der Eroberung ' ^von Ulbert hervorragenden

lung zu Hilfe.
TU, Berlin,  SS . März. Unter dm am S1. März « beiB

Schriftstücke« befindetsich auch eine Meldung des Generalstabsdes E,
englischen Korps über dis Angaben zweier LochringerUcberläuser von-ssl
414. Minmtverferkompagnie, die in der Nacht vom 18. zum IS . MärzMI
gelaufen warm. Nach der englischenMeldung haben diese beiden «EI
läufer dm für dm 21. März bevorstehenden großenAngrssf«nd die ^ '
getroffenmVorbereitungenverratm. Ihr am IS. März i
Verrat kam zwar zu spät, um dm Feinde« noch viel zu helsm.
aber verhängnisvoll werden könne«, wenn der Beginn des Angriffs ,
irgendwelchenGründen hätte verschoben werdenmüssen. Die Namen" !
am IS. März zu dm EngländernübergelausenenMannschaftender I
werferkompagrne 414 sindr Adolf Lmtz, tzeb. Nme Glashütte, letzter
ort Schrmningm, Kolonie 100, und Pionier Paul Rvdvlphe, G«
und Wohnort Sentrich bei Diedenhofen. ,

WTB . Berlin,  3S. März. Reuter bemW sich, die mglisch-n ^
lüste als sehr gering hinzuftellen, während die unsrigM als besoud̂'I
schwer bezeichnet werden. Demgegenübermag darauf htngewiesm
daß England im ganzer, etwa 62 Divisionen zur Verfügung hat. Da»°>
warm 3S an dm letzten Kämpfenim Weste« beteiligt. Sie verloren»
aus dem neuesten Heeresbericht hervorgeht, insgesamt mehr als 70 000 ^
sangen«. Dazu kommen noch die Verlust« an Toten und Verwundet««.

Köl » , 28 . März. Bo» der schweizerischen Grenzewird der
ZM." gemeldet: Wie Reuters Korrespondentdrahtet, ist zwischen^
Schweiz und England ein Finanzabkommengeschlossen worden, das » s
noch der Ratifizierung harrt. «

Wien,  28 . März. Die Regierung hat für das nordböhmssch» "
standsgebieteinen Kredit von 10 Millionen Krone» angewiesen.

Wien,  28 . März. Der Kaiser hat dem StaatssekretärV.
man« das Großrreuzdes Sankt Stephansordens verliehm.

Bern,  28 . Mäiy. Die
Lage die Einberufungdes Parlame
fatw», die Erhöhung d«S Militärs .. ..,_ _ —
Dimst Besreitm, die Aushebungder Vorrechtederjenigen, welche au»
wiffensgründm dm Dienst verweigern. ^

WTB , Bern,  30 . März. Aus Paris wird gemeldet: Seit,»--!
Tagm befindet sich die Stadt in beständigem Alarmzustand, da die M'"^
behördm nicht wissen, ob di« niedersallendmGeschosse ans der Lust°
aus der deutsche» Riesenlanonestammen. .

London,  28 . März. (Reuter.) Mit Rücksicht aus die Osst-A
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Bekanntmachung.
Mach der Polizeibrrordmmg vom SS. M,li

1918 darf die Wilhelmshavensx G trotze
zwischen der Sandesgrenze und dem Babnhof
Rüstringen von durchgebendem Fuhrwerk nicht

benutzt werden Die Polizsimaunschaft ist angewiesen,
Üebertretnngen zur Anzeige zu bringen.

Siüstriugen, den 27. März 1918.
Stadtmagistrat.

Bekanntmachung.
Unser Lager  Gökerstratze 62
ble bt am Dienstag , den 2 . April , vormittags , wegen
Lageraufuahme geschlossen.

Nustcmgen, den 30. März ISIS.
Kriegsversorgungsamt.

Bekanntmachung.
Es werden auf Lebensmittelkarte Nr . 5 am Donners¬

tag, den 4. April

Pfund Kartoffelmehl
auf Nr . 6 am Freitag , den 5. April

1 Ei ausgegeben.
Kriegsversorgnngsamt Rüstringe».

Bekanntmachung.
Torf st re«

wird in der Banter Mühle an jedermann ohne Bezugskarte
für 9 Mk. der Ballen abgegeben.

Kriegsversorg,»ngsamt Nüstringen.
Bekanntmachung.

GeslügelfuLter
z»m Preise vom 40 Pfg . das Pfund wird in der Banter
Markthalle während der Verkaufsstunden (8—lU/eUhr vor¬
mittags , 2—5 Uhr nachmittags ) in nächster Wocheabgegeben,
und zwar werden beliefert am

.Dienstag die Nr . 1 bis 250
Mittwoch « „ 261 bis 500
Donnerstag „ „ 601 bis zum Schluß.

Auf jedes Huhn entjallen 2 Pfund.
Kriegsversorgnngsamt Rüstringen.

In unser Handelsregister,
Abt. 8 ist heute eingetragen:
.Firma und Sitz : Lichtspiel-

aesekschaft mit beschränkter
Haftung, Rüstringen . .

Gegenstand des Unterneh¬
mens : Betrieb von Licht¬
spieltheatern.

Stammkapital : 20000 Mk.
Geschäftsführer : Kaufmann

Ernst Beugen in W'haven.
Der Geschäftsführer bedarf

der Genehmigung der Ge¬
sellschafter:

») zum Erwerb , zur Ver¬
äußerung und zur Be¬
lastung v. Grundstücken,

d) zur Aufnahme von An¬
leihen,

v) zu Bauten oder Neu¬
anschaffungen, die im
Einzelnen mehr als 500

, Mk. kosten,
a) zur Anstellung oder Ent¬

lassung von Beamten,
s) zum Abschluß von Kauf-

od. Lieferungsverträgen
im Werte von mehr als
2000 Mk.

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 5. Mürz 1918 festgestellt.

Rüstringen , 27. März ISIS.
Grotzhzgl. Amtsgericht . Abt . ».

Der vom Kirchenrat und
-Ausschuß aufgestellte Vor¬
anschlag der evang . Kirchen¬
gemeinde Bant für das Rech¬
nungsjahr 1. Mai 1918/19
ircgt vom 30. März bis 13.
April im Geschäftszimmer des
1. Psarrhauses zur Einsichtaus.

Rüstringen,d.28.März 1918.
Kirchenrat Bant

Ibbeken.  Pfarrer.

Reisegepäck
versichert Generalagentur
E . EverS,  GeschäftS-
ranme jetzt Gökerstr. SS.
Ecke Bismarckstr. - Tele-

. Vhou  1174.
wird zur Kenntnis

3 *- daß Material
für Kr »easanl - ihe » Vxx-
N " unge >» von allen i. F.

^e . Televlio » 1174.

Montag , den 8. April.
^ktiönÄ ? M soll in derm'E,wushalle bei Rath , Ecke
Börsen , ««d Mitscherlichstr.
eine elegante Salouern-
vrchtung bestehend aus 1
sofa mit grünem Gobelin-
Stoff und Spiegelumbau, ' l
I .ofatrsch. 1 Schreibtisch mit
Stuhl , 2 Sesseln und 2 Ttüh-

6 ' erschrank öffentlich
Mefftblet. versteigert werden

Die Sachen können am
«ukttonstage vormittags von

bis 12  Uhr in Augenschein
üenorrunen werden.

Schwltters, am«. AM.
Wilhelmshavenerstratze W

Fernsprecher 13S4.
-Es können Sachen zuge-

werden . Anmeldung
dis l . April erbeten.

UM «» » »!»«
soll das den Lappschen Erbeli
gehörige , Mühleuweg 26 be-
lcgene

ttsus-
grunci-

Lkurk
m « s « faknungsi»
welches sich wegen seiner Be-
legenheit an verkehrsreicher
Lage besonders für ein Laden¬
geschäft jeder Branche eignet,
zum alsbaldigen Antritt ver¬
kauft werden . Nähere Aus¬
kunft kostenfrei bei

Jak . August FrerichS,
Bismarckstr . 110. Fernr . 881.

Vskmiviungkn

an bester Lage (Wall - und
Königstraßen -Ecke), 6 Schau¬
fenster, init Zubehör , für
jedes Geschäft passend, zum
jährlichen Mietpreis von
3500 Mark auf sofort oder
später zu verniieten.
Th . Süß . Kronprinzenstr . 22.

an anständigen Herrn der
Marine zu vermieten.

Königstraße 68, p. r.

Mll -II.WWIIMI!
sofort zu vermieten.

Augustenstraße 1, H.
Sofort 5 räumige

Part.-Wohnnng
Schloßstraße 9, zu vermieten

Hollmannstraße 19.

Kleiner Kaden
zu vermieten.

Christ , Neuestratze 12.

INivtgssueliv

Größeres

Kinderloses Ehepaar , Offi¬
zier, sucht für sofort oder 1. 4.

z-zsiMMm
mitKüchenbenutzung. Angaben
an Hotel Deutsches Haus.

Ruhiges kinderloses Ehe
paar sucht auf sofort oder
1. Juli
r-MZMWMWg

Ofs.a .H.Varth,Mellumstr .i4,I.

2u vsi-lisufsn

_ !haus , bester Lage der
Stadt mit Bauvlatz , ist durch
mich zu verkaufen.
B - H. Bührnta»« .
Eine

Gartenlaube
billig zu verkaufen.
Annoncen -Annahme Frier

MO UM«
sofort Wege» Verzug zu ver¬
kaufen.
Adalbertstraße 19, part . l .̂

1 sehr schöne Glektrische
Krone , Ampel n . Decken¬
lichter , 1 groß . Spiegel,
Sophatisch u . dergl . fort-
zngshalber billig zu verk.

Fra « B . Denzler,
Varel , Moltkestraße SV.

nocki neu, Friedensware , für
2850 Mk. zu verlausen . ^

Peterstraße 52, I.

KllufgkLuvtiv

Zu verkaufen ein

«MEM MS
MkMWII.

_Brichler , Roonstraße 10l.
Habe mehrere

Eeldschrank
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angeb.mit Preis .Größe u.Fa¬
brikat an Adolf Timmer-
mann Rüstring ., W'havstr . 28.

Zu kaufen gesucht ein

WllkMM
Müller,

Katharinenstraße 1, H rechts.

HslLäuder
gebr . z. k. ges. Angebote an
Näscher , Kronprinz enstr . 22.

^ Offenv 8isllsn ^
Werftarbeiter sucht junge

saubere Ww., auch m. K., alsHaushälterin
Möb .können mitgebr . werden.
Kürze Str . ISli . Folkerts.

für dauernde Beschäftigung
gegen guten Lohn gesucht.

Färberei Casseus,
Gökerstraße 51.

Gesucht ein aus der Schule
einlassener Junge als
Laufbursche
für den ganzen Tag.
Th . Süß , Kronprinzenstr . 22.

" ,
Mutter tot , Vater eingezogeu,
in gute Pflege oder als eigen
zu vergeben . Näheres

Hirsch , Neuestraße 16.
Zum 1. Mai eine

zu vergeben.
Mühlenweg 63, I links.

Perfekte Schneiderin nach
Wittmund aus 8 Tg . bei guter
Verpflegung sgesucht. Frau
Merke« , Gasthaus . Bremer
Schlüssel".

Zum15.April jüngeres event.
eben konfirmiertes

Mädchc«
gesucht. Gutes Essen. Frau
Fangmann , Decko ff. - S chule.

Auf sof. ges., f. d. ganz . Lag,
Mädchen

v. 15 Jahr ., f. leicht. HauSarb.
Königstraße 80, p.

Wir suchen auf möglichst
bald einen

Lehrling
für unseren Betrieb » .Kontor.
Molkerei - Genosseuschaft
Schweierzoll »e. G . m . b. H.

zu verkauf »,i Müller,Bkazieustr. 7.

Umständehalber auf sofort
ein anständiges , sauberes

Mdchcn
für alle vorkommenden Ar¬
beiten gesucht. Zu melden von
3—4 Uhr nachmittags oder
8—9 Uhr abends.
Frau Harbers , Ulmenstr . 26.

i VvrlorsL ^
Verloren a. Mittwoch Abend

ein

gold. Armband
mit Gravierung auf dem Wege
Roonstr ., Kronprst -, Königstr.
Gegen Belohnung abzugeben.
Klarmauu , Küuialtrape SV.

RAkssr
Programm

äis lisbrsirsuäv Berliner
Lobauspielsrin

in ihrem ärittsn l?ilm:

kli » UcktskrsKi
im vunksi
Lobausxisl in 4 Hüten,

keinerZurnou»nsk«
äsr urvüeksigs Berliner Lowiksr , in

krsu Lsnsr
tckeiclung

I -ustsxitzi in 3 ^ .lltsn.

kins « Sk«
im Rurm

»snommsoi
Lin kilm vom L . L . krssss Haupt¬

quartier in 2 Ulltsu.
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sm -IiiclikM:
koskprosrsmm . Z

8M Äks GmWlks
im Madttril Bant mit graßem gepflasterten Hsf,
guter Eim und Ausfahrt . Dies»« Grundstück, welche«
in der Näh» de« Eilgutschuppen» liegt, enthält 8
Wohnungen. Auf dem Hofe befindet sich eine ge¬
räumige Werkstatt, passend als Lagerschuppen.

Ferner habe ich an bester Lage in Bant
2  weitere Wohnhäuser

mit je 11 Wohnungen zu verkaufen. Hypotheken
fest. Anzahlung mäßig. Hohe Ueberschüsse.

Auskunft unentgeltlich durch
Auktionator Reents«
Rüstringen , Bülowstr . S. — Feruspr . S3S.

Verloren od. gestohlen
vor einigen Wochen

kill MlkW«
Abzugeben b. Fangmann,

Marktstraße 8.

Vst -svtiisävnks

Kaufmann
sucht Nebenbeschäftigung (Ab¬
schriften u. dergleichen) Ges.
Angebote W . Heise , b. Herrn
Uhrmacher Meinen Sande b.
Wilhelmshaven.

Gut erhaltene

vamenftiesel
Nr . 38 gegen 39 zu verta u

Wallstratze 39, III.
en

Möchte den betr .Kameraden
bitten , der am Mittwoch den
27. 3. 1918 aus Versehen meine

Handschuhe
im Deutschen Haus mitgenom¬
men hat , dies, dort wieder ab-
zugeb.Leipold, Ob .«Maschinist.

Ecke Bismarck- und Göker-
stratze 3l , II . rechts.

Habe

-HMNr . U
Ad. SchuöckelSchneidermeist .,

Peterstratze 80.

Empfehle zum Feste:

WUIWllM
Pfund 9.00 Mk.

Feme Sülze
markenfrei.

MlkI,i.A!!« ll
gegen Fleischkarten.

M MMMMR

«LW
100 Blumenkarten . Mk. 3.58
100 Pfingstkarten . . » 4.—
60 Künstlerkarten . „ 5.—

100 Karten init noch
weiterenSorten „ 4.50

lerra -Verlag,vortmunü ffr.131,
Jndustriehaus.

Zur Aufklärungr
Um Zrrtiimer zu vermeiden , bringe ich hierdurch alle»

Interessenten zur gef. Keuutuis , datz die Firma Gebr.
HinrichS,  Schmiedemeister , seit dem 1. November 1917
aufgelSst und das Geschäft in meinen alleinige « Besitz
übergegangen ist. Schmiedemeister Friedrich Hinrichs ist
i« keine« Weise mehr daran beteiligt . Das Geschäft wird
unverändert von mir alletu weitergefü .irt.

Kmil Mniküeks, Schmiedemeister.
Rüstringe «, Arngaststr . 4.

L l» M

5  V^ vilcismsr k̂ silancisr
ckerI-iebling aller1'keaterbesucder, 1aroer me«»»euer!

dlorclisclies Drama ln clreil k̂ten.

tiöliörstl WS IIS, MZoiiHber Ser 8vkdstI.-L»mM.
flvli. : ü. ks ' eblitz.)

Weinstube
neu vrrivbtet. — Separater Llugang rom Harten,

öeävu Lbenä

Lolistsn - Konrsni.
krampte Lsäienunx. ll. Oetrlluks.

» » » » » « !,

-«SnlSln LllLe-MIe.
» . . . . . . .»Mkmiiig au»weil KliuIIlilill!:
s knW, kWz. iloril.
W IVissvnsob . Iiskrkörpor : 8 Hbr.
W UsuangsMsIästs Sedülsrinooi »: 9 Obr (Hn-
M känAsrionsu Hok ^ sbikucks, ckis »näsrsn —
» » Dz-Lsum , krauonsobuis u. Stuäisnaustalt
2 — kb ^ silesaal ).
— SisdsnZs Lebülsrinnen : 11 VLr.

^ Milksimsliavon , SO. IllLrr 1918.
» LLvrtsn.

» » » » » » » » » » Hl » » » » » » !
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Lustspiel in 2 L.ktsa»
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^ Spannsnäss vstsktiv -vrama in 5 Hüten.
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keiner:I!Wkll

188« Iv
188» IL
188« IL
188« Ik
188« Ik

62.— Nü.
85.— All.
88.- « ll.

128. AK.
13«.— All.

18« 8t.
18« 81.
18« 8t.
18« 8t.
18« 81.

6.2« All.
8.5« AK.
8.8« KL.

12 — AK.
IS .— All.

LiA » rrv >» "NM v « » SS — Mk . r»« .
Nur an Verbraucher u . Lsstaurstsnrs abruKsbsn.

2iAarsttsn in zrüsssrsn kosten am l -aZer.

„MDI" ^AArtzltM-VerLiick
Vv, Iln bi. 54, örunnsnslrasss 17.

- ^ ME " Spe -sokKue -ss  »

. 7 Lnglisvk u « M^ In ckvr LauptroUs : LvoWIi -klUtivULbiS . » , » -

. . . . . . . . .

dsLinll .Huk.lVpril.
8tcks. 1 U . Svkrsib-
u. ffsnilslslskransi,,
kstsrstr . 70. - Ln-
nabwsstsUv Aid-
sodvrliokstr . 25.



I - UrZsIMnßGMs
§»üeor ärs 2sisriQuo§ wô ttvü «QÜ jekedt

§srL»<rkt ÜQroli äeQ

Nr ' üsFKK ^ ^NZIss - LPK ^ SVZG
ä.ss „Ismr»" IQ LkQldurZ.

LillLsk ! unNSLr »ß» i
tv « 2T

ilildil . Beitrag kiir Sl üstst.— !>l I8 .1V
iMkrl. Beitrag kür L 10SVVS.— M 3615.—
Dsispisl:  Oer slllor Lps.rvsrsiolik-
i-uiiA io Süds voll LI l00M.— out LUikirriserVsrsiadsrllllAsSllllsrsikLlt «lltsr üsi Voralls-
»stLllllgsillsr ä»llsillü« l 5°/oi«sll VsrLivsllllS
«er Lri«xs»ll1slks xsgsll eios ZiLrUeks krkillis
voll LI 36I.AIA 10000. —ill krl6§«!»nI«Iks,tiiokLL
lu»i n StS.LI t» rav.— llllü » 74S.5l) lll Kar.
Keine 4nknsil -»ekostvn, keine Dedlldrsn
llllker sillsill villillslizsoStLlltLsromxe!voll 1°,'«.
Liu-evIiniM!; sliwtlleksr ksreik ei»Mr»kttsrr»krs8-
prLlliiell, sokerll spLtSr I7lllVLll6IullA üor Lriogs-
«llieitis- Sllllrvsr-lloLsrrillLSllI» reLrüLr« Ls-
VSQS- oä.ei'LiQäsrvsrsorbQNLS-VHrsloLisrttQSHQ

Ssvüvssdt WL.

, ^ 81U 8 " ^1815^
Lamdurger Verslokertmgs - Aktien - kesellsekakt.

vllvei-dillM-ods LnkragSll«a:

Lkrut 7is1 ! ev.  WMk . 11.

Lkiut kverr.  iisseisi -tzenk. Mmtr . ZI.

»gfM Ual» z
KÜLMöNADN » , ^ ÜirlSREg,

Leks LrisäsriksnstraZss 53.

Direktor:

VL SXLNE.
k»

progiqm musodsel
am 1. n. IS.3 säen Llonats

G

2u radlrsiodom Lssnok
laätzt krsunäiiedst sin

.?. ^ ieZmLnn.

0 »» erslkisssigs
Apri !-? t og , ammi

Xonrsrtssngerin
OorÄI Kit «! « »

IVslckonbui 'g
Bokoko - Qesanz u. 1 «ML

(prolongiert)

lkimiil H » a»

^NMOiltzüL NltiU 'hvtLei ' LtzdUSllt

krüci <gnst-
^snkrümmungj

«knsZskSrieUung
^Z ^ stsm kisss"

«loor,lr >tors «r» r»t»
Srossr >llrs rnii rlrks SV
^t>dlI0ur >g « r> v « r !» r>» r>
S « S « r» lSIr»«sr >cIur>g vsr>

LSsrk 1,— vor.

PNSNL ^ SNLSI

dswdorZ 48, krillSeidsrx 78.

:;;L!r̂ ir'r:!r.-rr'r:!:i:rr?rr'r':ttrrii:'ri»rrirr'r.'rrMk5rr:/.d ^ ?̂

:rr

^ ^ NtlAgö auf

j LikULMIle-VmickeiMMi!
bei äsr

LlswM -llsvllovsmdrilLsdeMorsledenuiNkALL .f,.

nimmt entgegen äiv

vsulseks biLtionsIbsnk X. a . / l.

Lwöignieckerisssung Wiüivlmsksvsn.

Aloins Ln » » i»ßung ausser äsr Vsrsiedoruvgs-
p'ümis.

Lilügsis LsrugsqusIIsin KswiiiilsfrU-
ssrn kürVisäsrvsrkünksrn .Lsidst-
verdranodsr in jeü. Ksvlnclssxstsm,
in Breiten dis M mm, mit jsSsm
gsviinsviite» !tantsn« inksl untsr La
rantis sdsolutor teiirsnkaitigksit üsr
Kangsteigung, prompt vom Dazsr
oä .innsriiatb vveniZer LrbsitstaZs
lisksrdar . Lnek LnksrtiLnnA von

Vsvinäekrüssro im Lok ».

8i '°Ä . 6ü «, 8! iiiN IsleZr .:LsLriaut -Asivs.

:; :: 2e!ch»Wgev auf Sie u a

s.^kiegrsnIM
vedme» rvk iwtei> Seo üdttche»
keäingitngei» entgegen. Leich-
nungsscheine liegen so siieo 6e-
schsftzsteiieo norerer iisrse bereit,
u Ls geisngev such«lecker :;

NMLgvIeibe.Keiti'sarlistteii
rur Ausgabe, ilui ckiese lrönnen
Neueinisgen von Ni. 1.— dir IS.
§os.—gegenS°/o Livre» rur Lin-
rshiung livmmen. Sie von Ser
Sparkasse io Stücken Ser Itriegr-
Anleihe sogeiegt«eräen. Me
«arten«erckeor phre vsch frie-
Senrrchivrr rum Neonivert rurügiich
Ser sufgeisuteoeo Linsen eiogeiört.

5 - srItssse äer Ltaät Whelmshsven.

ImLllllleSekSeAerllllcWe
OrtvWSW , L » i . W ! MS . MM S Illlk

kMM - MM - lKW-

Ws ^ .MÄ - LWUe ^ Ui «!
iilsvieriverke - Bestkoven , Lckumsnn, Brskms . Qesänge:
Lciiudsrt, Brslims , ti . l.osvv , II. V/oik unä L. SLactit.

. . .. .»..„„. . . . . .. . . . .

IVMoctt.äen3.Mi?.nvenü58H'N8?e§§KW llüüeM
UkükkrOIuz vaü zciniveri.

^usküinenüe - Herr prok. i-ucivv. feuerlein (Bariton)
Herr Lrnst Lckackt ( lilavisr)

Karten ru 3, 2, 1 flk . an cksr Adenäkasse , sowie in X. l-oksas
Lucirksnälung, Boonstrsge u. in » iemsxers 2ig »rr«ngesckäkt.

klk « Qöksr - unä kismsrckstrsüe.

veiläiaL
Lin ksläßransZ 8pisl in 3 ilktSQ

von üoiniiek Ollaräons.

Kd l . kpril Liglied sbsnäs 8 Ukr.

krZkWnsrVvrüellünZ?!
2. VrtsrSSI, sdsnets S Ukr.

kreke0» klvtre:
Oreksstsrlogo ^ ocksnt . 4.50, 8annt . 4.50
Dose . . . , ^8 3.50, , 3.50
1. RavA . . » 2.75, » 3,0l>
Lvsrrsita . , , 0̂ 2.75. , 3.M
1. karkstt , » ^ 2.25, » 8.50
S. Parkett . . ^ ! .75, . 8.00
(Valerie . « ^ 1»—, ^ 1,25

Dis 1'koatvrkasss ist Zsükkost von
10 dis 2 Ddr vormittags nnä ad

4 Ddr naekmittsgs.

Ikitlwovbs u. 8onnadvnSs nsobm . 3 ^ , Uiu-

l-S.
Doge (nnm.) ^ 2.00 i 2. plata ^7 1.00
1. Diats 1.50 I S. Biata 0.50

Disksr ütrsr1 Million Marks.bZskütirt!
I Hüfsr SsSeS dring-, srdslt I
? sinsn guten krsiplstr l ?

gMp-Tdv,^
8 » « sA » » » a » ss » aois « » » « » « s

lklissnlust!
OÜIt « ^« tr » S8V ^

Lnästation äsr 8trasssodadn , »»

Vodn . Lkoiis «»'»

liliendurgstr^43
täglied bis 11 Dkr
adönäs,8onnabsnäs i
nnä 8ouvtags dis
ID/s Ildr gsükknst.

«7R^ L
Unesrri «k»H

V/sitsrs Lnmsiänngsn
anm Tan ^ - Kursus kür
Lrv,aolisons vvsräsn

nood sntgsgengsnommsn,
Manlka ÜLZos ' ,

^sn » ivli »>oo !o,
Lrieäsriksnstrasss 2S.

Lsntrsls
L ^ nruk

GeW» O « » g « » G « V» «MSL « Mtz 'ENSNNMO

E Vs-s-SStS 8
i eeuriropL» . s
d VÄ8 « « i . r ^

» Mä äA8Kr . 8Mrikl !jMtzD !'vsi 'Ll » lli >
? Kasssnökknung ?Vg Ddr — Lukang 8 Iltir . »

ikliin il>imkg Skike küiiIek-VMielliiiig
LasssnökknunZ 3, ^.nkang 3Vz Ddr.

Meran iaäst ergebenst sin W. O. 1. itdokv.

^GbsS
in gsäisgsoer Lus-
kübrung preiswert

«MM 0üM
Dssadättsdnus kür
Kaumausstattung ::

GskSrs ^ ssso 18

Soillsntoa
8 !>i, « i-
«okls

Tvkrnuol»
osokon

2U käodstsn
lragssprsissn

an kaukvn gss.

«arktstrasse 10.

8onn1ag , Son 31. S8rr , sbsiilis 815 Ukr,
IKontüg, Ssn t. kpril , Lbvncls 815 viu ' :

Zedausxiel in 4 kokten von Lermann
8u6srwano.

Vorvsrkank in Dodsv ' s  Luvdkanälnng nnä
Nismezrsr 's  Oigarrvngssodäkt , Lismarokstr.

W,

Tisbsttisbui ' gsn t4of.
Jeden Mittwoch »nd Sonntag:

n 8t »-v >«rkIeoiiLant »
_Es ladet fremidlichst ein_ _ Uk. Noinleon.

Linrig »sln «r Srti

vkns kßotsn
lernen Lrwaodsönsin ŝäsm A.lterinS -10 Ltnnäsn!

Stsvisrspislsn.
Kaed 1—2 8tunäsn spielt man sodvn Disclsr!
nnä Tänro , naok 10 8tunäsn Opera -, Oxersttea - .

8s !oostüoks usw . I
0rigin » >- 8 >» to »n von Direktor N. N. kon-

!Heia Apparat. - - Vollkommen natürlieiiesUiavierspisi.
Vorksnntnisss nivdt srkoräsrlied . Lrkolg garan¬
tiert . krobsstunäs gern gestattet , leäsu Diens¬
tag von 10 Dkr vorm , dis 8 Odr adsnäs im Hanse

ÜSI kktl .18,1 st-!iE k. lltzioe SII8 Krewkll.
bsrts » sksrsnrsn t

8 kn bviüon posNagvo nsoiimittagr u. sbsncks : 8

iMIöli-KMöll.-:
8  «
» knZeneiimer fsmilienaukenliiail . »
« Spoissn unck LvInLnkv in snerkanntsr 6ii1s . ^

Ls laäst dükliedst ein
Paul pffsükksn . s

« 8 »

H 8 KGG « OO « GTE « KGGT « « » » «,dSOS
S

ZMM
»

/ln dvillsn Vstvrlagsn van 4 Ukr naekm . »n;

. »MM UMW
§ Lavai -ia , ksll

j Union , tivl ! unä liunko!
H fi -LnriskLnsi - i>6i8ibl 'Lu.

I Lulgspiisglv prsisivartv Weins.

»S» 8 S « S « W» » » » « » « S « VSB 8 Z
s s

^ II 0_I Itt 8

„s
Lo 0 Q 8 tl 7S.SS 0 .

beiäen 08ierta § en:

Qm Ladlrvioksn Lssuoli bittet

I . . «,Hnnvi ».

Berlag . Sckriktleitnna « ud » MS von Th . Sütz , MilhelmShaveu « « ronvrinaenKraOr « « .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

